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Es äst nicht anzunehmen , daß Laval be¬
sonders leichten Herzens nach Genf gefahren

ist . Er ist nicht nur Austenminister , sondern
er ist auch Ministerpräsident und er kann um

Deschästszeit : 8 Uhr morgen , bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

g e n , eine ganz ansehnliche Zahl . Aber auf die Dauer
kann man mit diesen Verordnungen nicht regieren .
Herr Laval wird sich früher oder später dem Parlament
stellen müssen , und dieser Augenblick dürfte für ihn
einigermaßen kritisch werden . Schon ist Laval vom
Finanzausschuß der Kammer im Stich gelassen worden ,
der wesentliche Änderungen der im Juli erlassenen Not¬
verordnungen beschloß . Die Kammer wird aller

Wahrscheinlichkeit ihrem Ausschuß auf diesem Wege
folgen , denn ein Parlament , das kurz vor seinem Ende
steht — im Frühjahr müssen in Frankreich Kammer¬
wahlen stattfmdeu — ist nur allzu geneigt , populäre
Beschlüsse zu fasten und Sparmaßnahmen ber Regie¬
rung über den Hausen zu werfen . Freilich , auch wenn
die Regierung Laval stürzen sollte , eine Regierung der
Volksfront , das heißt der Kommunisten , der . Sozialisten
und der Radikalsozialen wird es nicht geben . Wenn
auf dem Parteitag der Radikalsozialen dieser Gedanke
laut wurde , so haben die Kommunisten bereits abge¬
winkt und sich nur bereit erklärt , eine sozialistische Re¬
gierung zu unterstützen , die das Programm der Radikal¬
sozialen durchführt . Die ganze innenpolitische Lage läßt
den Wunsch Lavals nach einem großen außenpolitischen
Erfolg recht begreiflich erscheinen .

der Außenpolitik die Innenpolitik nicht ver -

nachlästigen . So hat er vor seiner Abfahrt
noch rund 300 Notverordnungen dem Präsidenten der
Republik zur Unterzeichnung vorlegen lasten . Nimmt
man die Notverordnungen Les Juli hinzu , so bestehen
heute in Frankreich über 500 Notverordnun -

Der polnische Sejm hat mit allen gegen
Polnische nur sechs Stimmenthaltungen dem Staats -
Finanz - Präsidenten und damit der neuen Regierung
sorgen . die Generalvollmacht erteilt , ihr

Programm zur Reorganisation der
polnischen Wirtschaft durchzuführen . Damit
steht Polen am Vorabend einschneidender finanzieller
und wirtschaftlicher Maßnahmen . Zm Staatshaushalt
ist in den letzten fünf Fahren ein Fehlbetrag von im

ganzen 1,4 Milliarden Zloty entstanden , der nut not¬

dürftig ausgeglichen werden konnte und der sich um
300 Millionen in diesem Fahre erhöhen dürfte , wenn
nicht scharf etngegriffen wird . So sieht sich die Regie¬
rung vor die Ausgabe gestellt , die Staatsausgaben ein¬
zuschränken , wobei die Hauptlast die Beamten zu tragen
haben dürsten , und auf der anderen Seite durch An¬
ziehen der Steuerschraube die Einnahmen zu erhöhen .
Um dieses Programm tragbar zu machen , will die Re¬
gierung aber gleichzeitig die Lebenshaltungskosten
senken , soweit das möglich ist . Die Schwierigkeit liegt
darin , daß diese Erleichterungen durchgeführt werden
müssen , ehe die von der Bevölkerung verlangten Opfer
in ihrer vollen Schwere einsehen . Dazu kommt , daß
aucki nnrb Ma » nahmen durchgeführt werden stillen , um
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Englisch - französisches Abkommen ?

ss . Berlin , 2 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Außenminister haben offenbar keine
große Neigung , sich diesmal länger in Genf aufzuhalten ,
wenigstens wollen Sir Samuel Hoare , Eden und
Laval bereits heute abend nach der Vollsitzung
der Sanktionskonferenz die Völkerbundsstadt wieder
verlassen . Ganz offensichtlich hält man also nicht viel
von einer direkten Aussprache mit dem italienischen
Vertreter , Baron Aloisi , der gestern nachmittag in
Gens eintraf und der gestern noch eine Besprechung mit
Laval hatte . Die Italiener geben immer wieder zu
erkennen , und das soll auch Aloisi dem französischen
Ministerpräsidenten gestern bestätigt haben , daß die
bisherigen Vermittlungsvorschläge für sie u nan =
neh m bar sind . Es kommt hinzu , daß Aloisi keine
neuen Instruktionen für Genf erhalten hat , sodaß man
in der Tat nicht zu übersehen vermag , wie man weiter -
kommen will . Offensichtlich erwartet man auch in Rom
jetzt keinerlei Entscheidungen mehr , denn die Sitzung
des Obersten Faschistenrates , die für morgen in Aussicht
genommen war . ist auf den 16 . d . M . verschoben worden .
Die england - feindlichen Kundgebungen
in Rom dauern derweil an . Alle englischen Inschriften
sind schleunigst beseitigt worden , sogar das Hotel
Eden , das garnicht den Namen des „ jungen Herrn
Eden "

führt , wie die -italienische Presse den englischen
Völkerbu -ndsminister nennt , sondern nach dem Garten
Eden genannt ist , mußte seine Bezeichnung verhüllen .
Die -ltalienische Presse aber erklärt dem englischen
Ministerpräsidenten , daß die Höflichkeitsformel Italien
gegenüber in seiner letzten Rede nichts weiter sei , als
ein überschlauer Versuch , sich vor der Welt ein mora¬
lisches Alibi zu schaffen , um die wirklichen Absichten der
britischen Politik zu verschleiern . „ Vor solchen Freunden
bewahre uns der liebe Gott "

, fügt die „ Tribuna "
ihrem

nichts eben sanften Kommentar hinzu .
So wird also die Vollversammlung der Sanktions -

konferen -z heute abend den Passus billigen , den gestern

Führen die Genfer Gespräche
zwischen Sir Samuel Hoare , Laval und
Baron Aloisi zu einer Formel , die es er¬
möglicht , einen Schlußstrich unter den abes¬
sinischen Konflikt zu ziehen ? Das ist die
große Frage , die sich gegenwärtig alle
politisch interessierten Menschen stellen . Es

hat in der letzten Zeit gewiß nicht an Meldungen über
eine Vermittlungsaktion gefehlt . Soweit diese Meldun¬
gen aus Paris kamen , waren sie durchweg auf einen
zuversichtlichen Ton gestimmt , denn , was man wünscht
ist man auch leicht geneigt zu glauben . Sehr wesentlich
anders aber die Londoner Einstellung , ganz beson¬
ders von dem Augenblick an , da sich zeigte , daß die
Opposition

^
der Regierung vorwarf , daß sie umfallen

und vor Italien kapitulieren wolle . So waren die
Londoner Darstellungen meist auf einen skeptischen Ton
gestimmt . Rom schließlich ließ immer wieder erkennen ,
daß es seinen Weg fortsetzen wolle , daß es den Wirt¬
schaftsboykott mit dem Boykott der Waren derjenigen
Länder beantworten werde , die sich an dem Wirtschafts¬
boykott beteiligen . Darüber hinaus traf man Gegen¬
maßnahmen , schränkte den Fleischverbrauch ein und er¬
klärte , daß man lieber Gras essen werde , als daß man
zum zweiten Male die Gräber der Gefallenen in Abes¬
sinien im Stich lassen werde . Und da man zudem in
Rom weiß , wie schwer „ vollendete Tatsachen

" aus der
Welt zu schaffen sind ( siehe Wilna , siehe Memel ) , so
ließ man mit einigem Erfolg in Abessinien marschieren .
Ja , man könnte , wenn , man so will , hier geradezu von
einem Wettlauf der Soldaten und .-Diplo¬
maten sprechen . Das ist ganz kurz und knapp Um¬
rissen die Situation , in der die Genfer Gespräche be =

Eine Ansprache des Königs .

Rom , 1 . Nov . Die am Donnerstag eingeweihte neue
Universität Roms hat dem König von Italien in feier¬
licher Festsitzung am Freitag die Würde eines Ehrendoktors
der Philosophie verliehen .

Während die Feier am Donnerstag ganz im Zeichen
. des Schwarzhemdes stand und das Gepräge einer großen

faschjstifchen Veranstaltung trug , beherrschte am Freitag die
feierliche Pracht der llnioersitätsprofesioren und die nach
den einzelnen italienischen Universitäten verschiedenartig
bunten Mützen , der Studenten und Studentinnen das Bild .

Der Festsitzung wohnte das Diplomatische Korps ,
darunter auch der deutsche Botschafter v . Hasse l l bei .
Unter den Abordnungen der ausländischen Universitäten sah
man den Vertreter der ältesten deutschen Universität Prag ,
Professor Hilgenreiner . Der reichsdeutschen Universi¬
tätsabordnung gehörten die Professoren Pietruski , Engen
Fischer , Rein und Wntz an .

Als der König , gefolgt von dem Rektor der Universität
um 10 Uhr die Aula betrat , erhoben sich die Anwesenden
von den Plätzen und brachen in stürmische Begrüßungsrufe
aus . In seiner Ansprache feierte sodann der Rektor die
hohen Verdienste des italienischen Königshauses und beson¬
ders des Königs Viktor Emanuel III ., der sich in der Ver¬
gangenheit , auch in der jetzigen ereignisreichen Gegenwart
feinem Volk als übemgenber Herrscher erwiesen habe . So¬
dann überreichte er feierlich die Ehrenurkunde , mit der der
König zum Dr . phil . h . c . ernannt wird .

Der König antwortete hierauf mit einer kurzen Rede ,
in der er u . a . ausführte :

„ Es ist nicht ohne Bedeutung , daß diese Stätte des
Geisteslebens ihre Räume , die für vornehme und ernste
Studien bestimmt find , in einem Augenblick öffnet , in dem
mein Land durch Ereignisse in Anspruch genommen ist , die
sich durch die höchst lebensnotwendigen Forderungen für
feine Sicherheit und Zukunft aufgedrängt haben . Rom
hat in jedem Zeitpunkt seiner ruhmreichen Geschichte seine
Kultursendung erfüllt . Heute schreitet Italien auf dem
gleichen Wege weiter , mehr als je unter freiwilliger Auf¬
bietung seiner ganzen Glaubens - und Willenskräfte geeint .
Nichts anderes verlangt Italien , als in der Fülle feines
Lebens leben zu können urtb seine Kräfte in den Dienst
feiner gemeinsamen Ideale zu stellen , die das heilige Geistes¬
gut der zivilisierten Menschheit darstellen . Mögen es die
hohen Vertreter der internationalen Wissenschaft ihren Mit¬
bürgern weitersagen daß die neuen Gebäude der Universität
Roms in dieser Hoffnung ihre Tore geöffnet haben .

M15
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Voraussichtlich schon heute Abschluß der Genfer Beratungen . — Aloisi ohne neue Instruktionen .

Rom gegen London .

Die Rede des Königs , der damit zum ersten Male zur
augenblicklichen internationalen Lage öffentlich Stellung
nimmt , fand starke Beachtung .

Umbenennung englischer Geschäfte in Rom .
Rom , 1 . Nov . Nach den englandfeindlichen Studenten¬

kundgebungen am Donnerstag sind im Stratzenbild Roms
einige kleine Veränderungen vorgenommen
worden . Ein zu Ehren des englischen

'
Thronfolgers „ Prinz

von Wales " benanntes Herrenmodegeschäft hat heute ein
nagelneues Schild „ principe di Piermonte "

. Es hat sich
somit nach dem italienischen Kronprinzen umbenannt . An
einer Apotheke , an der sich die Wappen der englischen und
italienischen Königshäuser befanden , wurde das englische
Wappen überklebt . Eine sehr bekannte englische Konditorei
sollte zum Schließen gezwungen werden . Als sie jedoch die
italienische Fahne hißte , beruhigte sich die Menge einiger¬
maßen . Zwei bekannte Gastwirtschaften mit englischen
Namen „ Golden gat

“ und „ Soda parlour " werden ebenfalls
schleunigst ihren Namen zu ändern haben . Die englische
Botschaft ist von einem dichten Doppelgürtel von Polizei
bewacht .

Eritrea und die Sühnematznahmen .
Asmara , 1. Nov . ( Vom Kriegsberichterstatter des

DNB . j In hiesigen Pressekreisen , die allerdings über die
Vorgänge in Europa nur recht mangelhaft unterrichtet sind ,
ist das Gerücht im Umlauf , daß sich die diplomatischen Ver -
bartblungen zur Beilegung des italienisch - abessinischen
Konfliktes totgelaufen hätten . Auch General de Bona
gab dieser Ansicht auf einer Pressekonferenz am Freitag
Ausdruck ; in feinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich
der General ebenfalls mit den Sühnemaßnahmen über die
er ein nicht gerade schmeichelhaftes Urteil fällte .

Die Durchführung und Anwendung der Sanktionen wird
hier nach wie vor lebhaft erörtert . Man weist besonders auf
bte unterschiedliche Haltung des amtlichen Großbritannien
und der englischen Kaufmannschaft hin und nennt als Sei «
Iptel die Überschwemmung West - Eritreas mit englischen
Waren aus dem Sudan .

. England , so betonen die hiesigen amtlichen Kreise , lasse
wieder einmal andere die Kastanien aus dem Feuer -holen ,
um seine eigenen Geschäfte zu bemänteln .

Der Wille , durchzuhalten und alle Entbehrungen aus
sich Zu nehmen , ist wie im Mutterlande auch hier unver¬
kennbar . ,

schon der Ausschuß faßte , nämlich den Beschluß , der den
$ eginn -der Wi r t schaftssanktionen auf den
15 . Novern b e r festsetzt . Damit wäre noch eine ge¬
wisse Frist für Verhandlungen gegeben , doch
wird man sich darüber klar fein müssen , daß , wenn
Italien in dieser Zeit nicht ein Wort für den Frieden
spricht , das in England und Frankreich Anklang findet ,
sich mit dem Beginn der Wirtschaftssanktionen auch eine
politische Verschärfung bemerkbar machen
wird .

Ganz unklar ist im Augenblick noch , wie weit eigent¬
lich die englisch - fr a n z ö s i s ch e Einigung ge¬
diehen ist . Der Sonderberichterstatter des „ Berliner
Tageblatts "

glaubt melden zu können , daß ein solches
V e r te -id i g u ngs abkomm e n abgeschlossen sei .
Nach seiner Auffassung umfaßt es folgende vier
Punkte :

1 - Die englische Flotte erhält das Recht , die franzö¬
sischen Kriegshäfen im Mittelmeer für Repara¬
turzwecke und zur Versorgung mit Heiz¬

stoffen während der Völkerbundsaktion zu be¬
nutzen .

2 . Wenn England Schiffe aus dem Mittelmeer zu -
rückzisht , so werden sie durch französische
Einheiten ersetzt .

3 . Wenn Italien die englische Flotte an greift , -so
werden die französische und die englische Flotte ge¬
meinsam nach einem vorbereiteten Plan vor¬
gehen .

4 . Dasselbe gilt für -den Einsatz von Flug¬
zeugen , csber picht von Landsstreit¬
kräften .

Diese Darstellung wird allerdings sowohl von fran¬
zösischer als auch von englischer Seite dementiert ,
sodaß man zunächst die Frage offen lassen muß , ob tat¬
sächlich bereits eine Einigung erzielt -ist , die -man nur
i-m Augenblick noch nicht bekanntgeben will , oder ob das
Abkommen wirklich noch nicht unter Dach und Fach ist .
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der Arbeitslosigkeit zu steuern . So steht die polnische

Regierung gewiß vor keiner leichten Aufgabe . Bemer¬

kenswert erscheint , daß immer wieder Gerüchte auf¬

tauchen , die von polnischen Anleichewünschen sprechen .

Offenbar wünscht die Regierung durch ihr Sanierungs¬

programm dem Auslande ihr « Kreditwürdigkeit zu be¬

weisen , wobei sich im Augenblick noch nicht übersehen

läßt , wer unter Umstanden geneigt wäre , Polen eine

solche Anleihe zu gewähren .

Die Schw eizer Nationalrats -

Duttweiler wählen haben keine Sensationen ge¬
kämmt bracht . Das neue Parlament wird kein
in das wesentlich anderes Gesicht tragen als das

Parlament , vorige . Es ist den Marxisten trotz sehr

großer Propaganda nicht gelungen , ihren

Besitzstand zu erweitern , auch das neue Parlament

weist eine bürgerliche Mehrheit aus . Interessant ist

eigentlich nur , daß ein neuer Mann einen Erfolg er¬

rang , nämlich Herr Duttweiler , der mit 6 seiner Anhänger
in das neue Parlament eintrat . Innenpolitisch ist
Duttweiler ein unbeschriebenes Blatt , aber er ist der
Mann , der in der Schweiz eine neue Form der

Warenverteilung einführte durch seine fahrenden Ver¬

kaufsläden und der als Begründer dieser Migros -

Gefellschaft in der Schweizer Wirtschaft schwer ange -
■feinbet wurde . Er ist auch der Schöpfer des soge¬
nannten Hotelplans zur Verbilligung der Schweizer
Reisen . Er ist zweifellos ein Organisationstalent und

seine Anhänger erwarten , daß er nun im Parlament
seine Politik zum Besten der Verbraucher fortsetzt , denn
die Preissenkungen , die sein System , das übrigens in
der Westschweiz nicht zugelassen ist , für den Verbraucher
mit sich brachte , hat ihm einen starken Anhang ge¬
schaffen . Seine Gegner sehen den Wählerfolg etwas
anders an . Sie glauben , daß man in Ausschüssen und
in der ganzen Parlamentsmaschine schließlich auch einen

so robusten Mann wie Duttweiler klein kriegen wird .

Der abessinische Konflikt hat längst den

Chaco - Krieg im Eran - Chaco , der ja praktisch schon
Frieden vor längerer Zeit beendet wurde , in den

ohne Hintergrund treten lassen . Jetzt nun hat
Genf . auch noch die Friedenskonferenz in Buenos

Aires feierlich das Ende des Krieges ver¬
kündet . Man brauchte 'bas vielleicht nicht einmal zu

registrieren , wenn es nicht reizvoll wäre , festzu stell en ,
daß es auch hier Genf nicht gelang , den Frieden zu
sichern , sondern daß hier der Friede erst in dem Augen¬
blick hergestellt werden konnte , indem sich die Nächstbetei¬

ligten an den Verhandlungstisch setzten . Die
^

be¬

rühmte „ Kollektiv " - Maschine hat auch in diesem Falle

versagt , während di « direkten Verhandlungen schließlich

zum Erfolg führten . Es ist nicht anzunehmen , daß die

sübamerika 'nischen Staaten diese Lehre übersehen und

es ist wohl möglich , daß diese Tatsache auch bei den

Sanktionsbeschlüssen , die jetzt zur Debatte stehen , noch
eine gewisse Rolle spielen wird .

Das Richtfest der Parteibauten .

München , 1 . Mo . 3m Anschluß an die Eröffnungs¬
feierlichkeiten der LrÄwigsbrücke um 11 .15 Uhr wird um
12 Uhr vor dem Führerhaus am Königsplatz das Richtfest
der Parteibauten gefeiert . Die Ehrenkompagnien der
SA ., SS . und des Reichsaobeitsdienstes werden der Veran¬

staltung den äußeren Rahmen geben . Die am Bau betei¬

ligten Arbeiter nehmen vor dem Fährerhaus Aufstellung .
Reichsschatzmeister Schwartz wird dann vom Balkon des

Führerhauses in einer Ansprache die große Bedeutung bei
Neubauten der Partei würdigen . Ein Arbeitskamerad der

Arbeiterschaft erstattet anschließend den Dank an Bauherrn ,
Bauleitung und Baufirmen . Ein Polier wird dann den

Richtspruch sprechen .
Der Bevölkerung ist Gelegenheit gegeben , auf dem

Königsplatz die bedeutende Feier mitzuerleben . Die Ar¬

beiterschaft der Parteibauten ist im Anschluß an die Feier
als Gast der Reichsleitung in den Löwenbräukeller geladen .

Nach Beendigung der Feier am Königsplatz folgt das

Richtfest anläßlich der Ausgestaltung der alten Glas -

p a l a st a n l a g e n . Auch hier geben SA .- und SS .- Abord -

nungen der Zusammenarbeit zwischen Bewegung und Staat

lebendigen Ausdruck . Nach dem Eintreffen der Ehrengäste
leitet Generaldirektor Doehlemann den Richtakt mit einer

Begrüßungsansprache ein . Ein Arbeitskamerad wird den

Richtspruch vortragen . Nach dem Schlußwort , das wiederum
Generaldirektor spricht , endigt die Feier mit dem Gesang des

Horst -Wessel -Liedes . Die am Bau beteiligten Arbeiter wer -

iben sich zu einem einfachen Essen versammeln , bei dem Gau¬
leiter und Staatsminister Woolf Wagner die Arbeitskame¬
raden begrüßen wird .

Um 15 Uhr findet die Üb e rgab e d e s Hauses der

deutschen Arzte in der Briennerstraße statt . Auch an

dieser Feier nehmen Ehrenkompagnien der SA . und SS . teil .
Der Vorsitzende des NS .- Bundes der Ärzte , Pg . Dr . Scholten ,
wird dann die Ehrengäste begrüßen unib in einer Ansprache
das „ Haus der deutschen Ärzte

" als Heimstätte der gesamten
Ärzteschaft würdigen .

1800 HJ . - Angehörige kommen in die Partei .

Am 9. November .

Berlin , 1 . Nov . Nachdem kürzlich durch die maßgebende
Parteidienststelle angeordnet worden ist , daß eine Ausnahme

für die allgemeine Mitgliedersperre bei der NSDAP , nur

für bewährte Angehörige der HI . nach fest umrisienen
Grundsätzen gemacht werden soll , ist die Mitteilung von be¬

sonderem Interesse , daß an den großen Veranstaltungen des
9 . Novembers in München 12 0 0 Hitlerjungen teil¬

nehmen werden , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben und
in die Partei aufgenomen werden sollen . Außerdem werden
600 BdM . - Mädels , die jetzt 21 Jahre sind , ebenfalls
in die NSDAP , übergeführt . Aus jedem Gebiet der HI .
fahren 48 Hitlerjungen und aus jedem VdM .- Obergau 24

Mädels nach München und beteiligen sich als Gäste bei den

Feierlichkeiten . Diese Teilnahme bedeutet eine besondere

Auszeichnung , und es sind daher nur die bewährtesten und

tüchtigsten Jungen und Mädels ausgewählt worden . Neben
den übrigen Vertretern der HI . werden in München auch

sämtliche Bann - und Jungbannfahnen aufgeführt . Die

Fahnen werden von Hitlerjungen getragen , die den Adolf -

Hitler - Marsch zum Parteitag der Freiheit mitgemacht haben .

Der italienische Bormarsch .

Feierliche Eröffnung
der Lufttriegsakademie .

Die Anwesenheit des Führer » . — Göring spricht über

Fliegergeist .

Berlin , 1 . Nov . Im großen Hörsaal der Luftkriegs -

atabemie wurde Freitagvormittag in Anwesenheit des

Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht die in

etwas mehr als Jahresfrist geschaffene großzügige Anlage
der Luftkriegs - und der Lufttechnischen Akademie sowie der

Lustkriegsschule eröffnet .
Unter der Gesamtleitung des Architekten des Reichsluft -

fahrtministeriums , Prof . Dr .-Ing . S a g e b i e l , sind links

und rechts der Straße Gatow — Kladow auf einem landschaft¬

lich überaus reizvoll gelegenen etwa 1700 Morgen großen
Gelände schlichte , meist einstöckige Zweckbauten nach über¬

sichtlicher Planung entstanden . Rechts der Straße hegt die

Luftkriegsakademie in engster Verbindung mit der Luft «

technischen Akademie , die beide für die Weiterbildung der

Offiziere bestimmt sind , während die links der Straße er¬

richtete Luftkriegsschule der Heranbildung des Offiziersnacht

wuchses bient . Dort sind auch die Flugzeughallen und der

eigentliche Flugplatz , die Unterkunftshäuser , der Sportplatz
und andere Anlagen errichtet . 4000 Erd - und Bauarbeiter

haben die gewaltige Anlage in dieser kurzen Frist geschaffen ;

vor etwa einem Jahre wurde der erste Stein vermauert ;

jetzt ist die Anlage nahezu vollendet .
Kurz vor 11 Uhr traf derFührer , begleitet von seinem

Adjutanten , Hauptmann a . D . Wiedemann ferner dem

Reichspressechef Dr . Dietrich und Brigadeführer S ch a ui b ,

am Haupteingang ein . wo er vom Reichskriegsminister

Generaloberst von Blomberg und den Oberbefehls¬

habern der Luftwaffe General der Flieger Hermann

Göring , des Heeres , General der Artillerie Freiherr von

Fritsch , und bet Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c . Raeder ,

dem Staatssekretär des Reichsluftfahrtministeriums , General¬

leutnant Milch , der Generalität , bei Reichsluftwaffe und

dem Amtschef des Reichsluftfahitministeriums empfangen

und in den großen Hörsaal geleitet wurde .
Der Oberbefehlshaber bet Luftwaffe , General ber

Flieger , .
Hermann Goring

wies barauf hin , daß die Schaffung dieses Werkes als ein

Symbol für die Arbeit ber gesamten Luftwaffe gelten könne

bie wie dieses Bauwerk aus bem Erbboben gestampft und

nur dank einem unerschütterlichen Willen entstehen konnte ,
der auch die gesamte Luftwaffe von heute beseelt . Auf bte

Bestimmung bei auch baulich vereinigten beiben Akademien

eingehend , wies General Göring daraufhin , daß es keine

Trennung zwischen Führung und Technik geben

dürfte , und daß bet Führer bie Grundlagen bei Xe (| nif etn =

wandfrei beherrschen müsse . Die Schaffung ber
^Luftflotte

werde einmal als eine Großtat unter den großen Taten des

Führers gefeiert werden . An dieser Statte sollten bte

Flieger im Geiste ber wirklich heroischen Auffassung ber

nationalsozialistischen 3bee unb unserer Zeit erzogen werben .

Wieberholt habe ber Führer betont , baß sein unb des deut -

schen Volkes Wille ber Stiebe sei . Er habe aber ebenso oft

betont baß bieser Friebe nicht allein von uns , sondern auch

von unseren Nachbarn abhängt . Nur ein scharfes Schwert

schütze den Frieden . Wenn dieses Schwert zerbräche , werde

auch ein Volk friedlos .

Zum Schluß ermahnte General Göring das Führerkorps

der Luftwaffe , immer wieder fortzillchreiten in bem Geiste in

dem bas Werk begonnen sei , ein Werk , das nicht in kühler

Überlegung , sondern in heißer Leidenschaft entstanden fei .

In ber Materialanzahl werde wie im Weltkriege

Deutschland immer unterlegen sein , aber bte materielle

Überlegenheit ber anbereit müsse burch den rechten Flteger -

geift , wie ihn bie großen Vorbilber vorgelebt hatten , roteber

wettgemacht werden . In diesem Sinne übergebe er bte

Akademie ihrer Bestimmung .

Patrouittenkämpfe an der Nordostfront .

Addis Abeba , 1 . Nov . Nach den letzten Berichten
von der Nordfront zehen die italienischen Vormarsch -

eniroidlungen in Richtung auf M a k a l I e unb in der

Provinz Danaki l schritt weift vonstatten . Die abes¬

sinischen Truppen begnügen sich mit Patrouillenkämpfen
und nächtlichen Überfälle . Diese Kampfart fügt , wie

die Abessinier sagen , den Italienern , die auch unter

dem schwierigen Gelände und unter der Wasserarmut
in der dortigen Gegend zu leiden haben , mehr als nor¬

male Verluste zu .

Nach hier verbreiteten Gerüchten sollen die

italienischen Verluste seit Beginn der Feind¬
seligkeiten einige Tausend Mann betragen , zu denen

noch Ausfälle infolge von Krankheiten in saft gleicher

Höhe kommen sollen .

Die Tätigkeit der Flieger im Danakil - Gebiet hat

sich verstärkt . Man rechnet hier mit der Errichtung
eines neuen italienischen Flugzeugstützpunktes in der

Gegend von Alaghera , einem Wüstensleck etwa SO Kilo¬

meter von der Grenzlinie , die im Jahre 1908 im

Danakil - Gebiet festgelegt wurde .

Von der Südsront sind bisher keine neuen

Angriffe gemeldet worden . Anzeichen deuten jedoch

darauf hin , daß auch dort eine größere Tätigkeit be¬

ginnen wird , wenn an der Nordsront die Operationen

in größerem Umfange ausgenommen werden .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 1. Nov . Die Verlautbarung Nr . 34 des Mini¬

steriums für Presse unb Propaganda hat folgenden Wort¬

laut :

„ General be Bono telegraphiert : Die Unterwerfung

von Häuptlingen und Würdenträgern aus den noch nicht be¬

setzten Gebieten dauert an . Bewaffnete Abteilungen aus

Tigre , die sich uns unterworfen haben , traten fretmtlhg tn

unsere Dienste unb wurden rasch zu Abteilungen Mammen -

gefteHt . Sie sichern bie Ordnung in den Gebieten Chtre

und Madebai Tabor in Ost -Tigre .

Von der Somalifront wirb bemerkenswerte

Streifentätigkeit in allen Abschnitten gemeldet .

Die Fliegerei ist wie immer sehr tätig .
"

Die Spannung int Mittelmeer unverändert .

London , 1. Nov . Das außenpolitische Jnteresie der eng¬

lischen Öffentlichkeit ist zur Zeit den Verhandlungen in Genf

zugewandt , wo Sir Samuel Hoare , der „ Evepjpg News "
zu¬

folge , am Samstag bekanntgeben wirb , baß eine E r u n b -

jage für einen italienisch - abessinischen

Frieden nicht gefunden worden sei . Nach einer

Reuter - Meldung aus Genf ist es noch nicht sicher , ob Sir

Samuel Hoare oder ber französische Ministerpräsident diese

Erklärung abgeben wird .

In einem Bericht sagt Reuter am Freitag , daß die

Spannung im Mittelmeer unverändert fortdauere . Musso¬
lini habe angedeutet , daß er auf bie Darlegungen des briti¬

schen Standpunktes durch ben Botschafter Drummond eine

„erwogene Antwort " erteilen werde . Im übrigen sei die

Lage nach rate vor die , daß die britische Regierung sich nicht

imstande sehe , ihre Streitkräfte im Mittelmeer zu vermin¬

dern , solange nicht bie italienischen Presfeangriffe auf Eng¬
land aufhörten unb solange nicht Italien seine Truppen in

Libyen oeiminbete .

Oberst a . D . Thomsen
zum Generalmajor der neuen Luftwaffe befördert .

Berlin , 1 . Nov . Der Führer unb Reichskanzler hat mit

bem 1 . November 1935 Oberst a . D . Thomsen in Würdigung

seiner geschichtlichen Verdienste um Aufbau unb Führung bet

Luftstreitkräfte im Weltkriege , zunächst als Feldflugchef 1915

bis 1916 unb bann als Chef bes Generalstabes bes Komman¬

dierenden Generals bei Luftstreitkräfte vorn Oktober 1916

bis zur Beendigung bes Krieges , zum Eeneralmaj o i

unter gleichzeitiger Anstellung in der Luftwaffe befördert .

Generalmajor Thomsen steht zur besonderen Verwendung
des Reichsministers ber Lustflchrt unb Oberbefehlshabers
ber Luftwaffe , General ber Flieger , Göring .

M ManM auf den WWn WtMiWnten .

Der Attentäter verhaftet .

London , 1 . Nov . Der chinesische Ministerpräsident
Wangtschingwai soll , einer Reuter - Meldung aus

Tokio zufolge , den s ch ra e r e n V e r l e tz u n g e n e r l e g e n

sein die er bei bem in Nanking auf ihn verübten Morv -

anschlag erlitten hat . Eine direkte Bestätigung dieser Nach -

richt aus Nanking liegt bisher jedoch noch nicht vor .

Ergänzende Meldungen besagen , bag der Anschlag auf

Wangtschingwai in bem Augenblick begangen wurde , als sich

bie Teilnehmer an der Reichstagung 'bet Kuomintang an¬

läßlich ber Eröffnungssitzung photographieren ließen . Plötz¬

lich habe « in Mann ein Revolver gezogen unb mehrere

Schüsse abgegeben . Der Ministerpräsident wurde von drei

Kugeln getroffen , von denen eine bie Lunge durch¬

bohrt « . Durch bie weiteren Schüsse soll auch noch der Leiter

ber politischen Schulung im Hauptquartier Tschiangkaycheks ,
Kanlai Kuan , unb « in altes Mitglied der Kuomintang

namens Tfchangtfchi verletzt worden sein .

Mimsterpräsident Wangtschingwai wurde sofort in ein

Krankenhaus gebracht und einer Operation unterzogen .

Der Attentäter , ein chinesischer Pressebericht¬

erstatter , konnte sestgenommen weiden . Der Beweg¬

grund seiner Tat soll , so meldet Router , Erbitterung über

Die angeblich japanfreundliche Politik des Mini -

sterprästdenten gewesen sein . Zwei Helfershelfer konnten

zunächst in das Kongrehgebäude flüchten , von wo aus sie
auf die Polizisten unb Soldaten , die sie zu . verhaften juchten ,
aus ihren Revolvern das F e u e r e i ö f f n e t e n . Erst

nachdem der Munitionsvorrat erschöpft war , ergaben sie sich
der Polizei . _ .

General Tschiangkaischek , ber sich an ber Eruppenaus -

nahme bes Kongresses nicht beteiligt hatte , sondern in dem

Gebäude geblieben wat , entging fvmft der Gefahr .

Standrecht in Nanking .

Nanking , 1 . Nov . 2m Zusammenhang mit bem An -

schlag auf ben Ministerpräsidenten Wangtschingwai wurde

über Nanking das Standrecht verhängt .

Zurückhaltende Beurteilung in Peiping .

Peipina , 1 . Nov . In hiesigen politischen Kreisen ist man

in der Beurteilung der politischen Bedeutung des An¬

schlages auf Wangtschinggwai noch sehr zurückhaltend , da man

weitere Meldungen über die Hintergründe der Tat ab «

warten will . Der Täter sowie bas angeblich von ihm ver¬

tretene Nachrichtenbüro ist in hiesigen Zeitungskreisen ganz

unbekannt .

Im allgemeinen wird angenommen , daß die Tat kein «

Rückwirkungen auf di « Nordcht na - P o l t t i k

haben wird , für die di « Richtlinien sowohl von ftiten Chinas

wie Japans innerhalb des letzten Monats bindend zestgelegt

sein dürften .
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Wiesbadener Tagblak

Können Tiere Werkzeuge fertigen ?
Die Ameise mit dem

zustellen , wie sie wiederum ein Ästende annagten , um den
Ast in einen anderen hohlen Ast befestigen zu können . . .

s. — Der Hammer der Sand -
Ipc .

Heute und morgen L Straßensammlung des WHW .
Jeder erwerbe das Abzeichen .

toben und 6ö » go6 « i

beides durch Solh der

flrbdteberdiaffungstotteric

lich der
deutsche Sui
Vortragssaa

Man erinnert hier mit Vorliebe an die fesselnden
Studien Professor Köhlers über seine Schimpansen von der
Insel Teneriffa . Wie diese Tiere beispielsweise aus abge¬
brochenen Baumästen eine Art Harke schufen , wie sie Stocke
oder Schilfrohre aneinander befestigten , um eine Frucht zu
erreichen , wie sie Kisten auftürmten , um eine Art Leiter her -

Aus dem Beremsleben .
* Die Landsmannschaft der Schwaben

( Verein der Württemberger ) feierte am Sonntag , 20 . Okt . ,
im Turnerbund , Schwalbacher Straße , ihre diesjährige
Schwaben - Kerb in althergebrachter Weise . Besonders
erwähnenswert waren die Volkstänze des Volkstanzkreises
im Reichsbund für Volkstum und Heimat unter der be¬
währten Leitung von Hans Severing Wiesbaden , die
ganz besonderen Beifall fanden . Herr B o l d u a n ver¬
blüffte mit seinen hervorragenden Zauberkünsten und erntete

Sir seine humoristischen Vorträge ebenfalls reichen Beifall ,
m Saale war ein Kerbebaum aufgestellt , von dem die

schönen Sachen mit viel Humor heruntergeholt wurden . Die
Musikkapelle des Volkstanzkreises mit Herrn Ochs als Diri¬
genten spielte fleißig und meisterhaft , so daß alt und jung
beim Tanz aus ihre Kosten kamen . Nicht vergessen darf
werden , daß auch echt schwäbische Genüsse für düs leibliche
Wohl zu haben waren , insbesondere war rege Nachfrage
nach Zwiebelkuchen , ohne den eine Schwaben - Kerb nicht zu
denken ist . Der überaus zahlreiche Besuch legte Zeuanrs
ab für die große Heimatliebe , gepaart mit schwäbischer
Gemütlichkeit und Humor .

kleinen Feldheuschrecke benutzte . Von unserer heimischen
Sandwespe ist zum mindesten bekannt , daß sie mit dem Kopf
allerlei Sand - und herbeigeholte Holzteilchen am Nestein -
gang zu einem festen Gefüge verbindet .

Kein Wunder darum , daß mancher Naturforscher von
einer hier waltenden bewunderswürdigen Verstandestätig -
keit zu sprechen wagt und etwa an einen kleinen verkappten
Menschen mit wühlendem Verstand denkt ! Wie sich ja wieder¬
um schon Darwin mit einigem Geschick bemühte , selbst höhere
Verstandestätigkeiten aus Instinkthandlungen herzuleiten .
Läßt doch die wiederholte Steinchenbenutzung der Sandwespe
vergleichsweise an den Menschen denken , wie dieser mög¬
lichenfalls in Urtagen zunächst wahllos aufgehobene Feuer¬
steinscherben als ursprünglichstes Werkzeug benutzte . Wobei
dem Menschen sein offenbar uraltes Handgebilde mit gegen «
uberstellbarem Daumen sehr zustatten kam , ja die Menschheit
überhaupt erst durch die einzigartige Hand ihren Äufstieg
als Wertzeugverfertiger großen Stils und Kulturbereiter
erreichen konnte . Sehr weife sprach es der Anatom Bell ein¬
mal aus . daß der Verlust der Daumen zur elendesten Ab¬
hängigkeit verurteilen würde ! Daß dann der Mensch mit
anderen Worten jenen Mangel empfände , der das Tier
nimmermehr zum Werkzeugverfertiger werden ließ und
werden läßt , wenn auch verschiedene Gelehrte wenigstens
bei unseren menschenähnlichen Eroßaffen eine primitive Art
von Werkzeugherstellung befürworten möchten .

— Der Gnstao -Adolf -Frauenverri » Wiesbaden beging
am Donnerstagnachmittag sein Iah res fest mit einem
Teenachmittag , verbunden mit Ausstellung und Verkauf ge¬
fertigter Handarbeiten zum Vesten der auslandsdeutschen
Arbeit des Vereins , unter Vorsitz von Pfarrer Bars bei
gutem Besuch im Lutherkirchensaal . Während des Tees

Es ist aber Tatsache , daß ein Affe in solchen für ihn
schon schwierig erscheinenden Fällen doch immer wieder seine
Zähne benutzt , um zu zerkleinern und herzurichten . So bleibt
die eigentliche Werkzeugherstellung doch nur beim Menschen
stehen . Der Mensch wählt die Hand oder ein in die Hand
gegebenes Werkzeug . Er allein rechtfertigt den echten Werk¬
zeugbegriff zunächst dahingehend , daß als Werkeug nur ein
vom Körper des Eebrauchers ausgeschalteter Gegenstand zu
bezeichnen ist . Des weiteren muß dreser Gegenstand erst durch
seiner Hände Arbeit gefertigt sein . Die tierische Entwicklung
ist auf den Körper , die menschliche auf das Werkzeug ein¬
gestellt . Entwicklungsprinzip des Tieres ist das der Korper -
anpassung , Entwicklungsprinzip des Menschen das der
Kürperausschaltung . Kein Tier kann letzteres irgendwie
wesentlich erreichen .

stunde erfolgt die Eröffnung der Ausstellung durch den
Kreiswalter . Interessenten sind zu dieser Feierstunde herz -
lrchst eingeladen . Der Eintritt ist frei !

— Deutsches Theater . Die Aufführung des Mozart
'
schen

Singspiels „ Gomas und Zaide
" in der Bearbeitung von

Willy Meckbach am Sonntag , 3 . November , vormittags
11 % Uhr , ist nur eine einmalige Konzertaufführung rn
Form einer Morgenfeier .

— Kurhaus . Die frohen Samstagnachmittage des Reichs¬
senders Köln sind allen bekannt und erfreuen sich großer
Beliebtheit . Die ausführenden „ 3 lustigen Gesellen "

hat nun die Kur - und Bäderverwaltung für einen frohen
Abend verpflichtet , der am Mittwoch , kommender Woche ,
im großen Saale des Kurhauses unter Mitwirkung von
Lotte Rausch ( Reichssender Köln ) , Freundorfer -
Quartett ( Reichssender Berlin ) , Mirzi Dreher
( Jodlerin ) , Ingrid Larssen ( Saxophon - Virtuofin ) , „ Die
4 Hotters

"
stattfindet .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Kaninchenzuchtverein , in dem seit einigen
Jahren die hiestgen Züchter zusammengeschlossen sind , veran¬
staltet auch in diesem Jahre eine Schau , die am Samstag ,
2 ., und Sonntag , 3 . November , im Saalbau des „ Deutschen
Hauses

"
( Ves . Karl Wünschmann ) stattfindet . Mit den über

100 gemeldeten Nummern ist eine starke Beteiligung ge¬
sichert . Besonderer Wert ist wieder auf die Darstellung der
mannigfachen Fellverwendung gelegt . Mit der Ausstellung
ist ein Preisschreßen verbunden .

spielte Fräulein Brunöhler Beethovens Sonate Nr . 3
und sang Herr Baedeker ( Bariton ) Schuberts „ An die
Mupk

" und Schumanns „ Frühlingsfahrt "
. Schwester Anna

So er g e, als Ausländsdeutsche besonders herzlich vom Vor¬
sitzenden willkommen geheißen , berichtete in längeren Aus¬
führungen über ihre manigfaltig gestaltete Arbeit im heute
jugoslawischen Agram als Pfarrgehilfin und Gemeinde¬
schwester , wohin sic der Eustav -Adols - Verein zur Erhaltung
und Stärkung des evangelischen Deutschtums entsandt hat .
Staatsminister i . R . Dr . V o e l i tz, der neue Vorsitzende des
Nassauischen Hauptvereins , hielt sodann einen längeren Vor¬
trag , der ausgehend von der Betonung der Frauenarbeit im
Eustav -Adolf - Verein in einer Übersicht über die evangelische
Auslandsarbeit , deren Wesen und Notwendigkeit unter
30 Millionen deutscher Volksgenossen in für ihre angestammte
Art gefährdeten Gebieten beschrieb , und darauf insbesondere
aufgrund persönlicher Reiseerfahrungen über die Deut -
ichen in Brasilien sprach . Unter 43 Millionen
Menschen bilden sie etwa 850 000 , von denen annähernd
50 000 reine Reichsdeutsche sind , während die übrigen bereits
Brasilianer geworden sind , bei Beibehaltung ihres deutschen
Volkstums , mitsamt evangelischen Kirchen und Schulen .
Drei Viertel von ihnen sind Bauern , deren Vorfahren vor
100 Jahren im tiefen Urwald unter großen Mühen und
Opfern sich ansiedcln . Wie das im einzelnen geschah und
heute gestaltet ist , wurde anschaulich dargestellt und mit

Sroßem Interesse angehört . Die zurückgetretene Vorsitzende ,
rtau Major Schroeder , erhielt herzliche Dankesworte ,

die neue , Frau Maria Baedeker , solche der Begrüßung
und des Vertrauens .

— Die Eingliederung des Neuhausbesitzes . Nach Auf¬
lösung des Reichsverbandes Deutscher Neuhaus - und Eigen -
heimbesitzer durch den Reichsarbeitsminister haben am
30 . Oktober beim Zentralverband Deutscher Haus - und
Erundbesitzervereine Verhandlungen mit den Vertretern der
Untergliederung des aufgelösten Reichsverbandes über die
Überführung in die Eesamto ^ anisation des Zentralver¬
bandes stattgefunden . Der Vertreter des Reichsarbeits¬
ministeriums , Ministerialrat Dr . Ebel , begründete u . a .
die Auflösung des Reichsverbandes mit dem Willen des
Führers und der Reichsregieruim , daß die Mitglieder des
Reichsverbandes — und zwar Äiethaus - wie Eigenheim¬
besitzer — sich den örtlichen Gliederungen des Zentralver¬
bandes als Einzelmitglieder anzuschließen hätten , und daß
nur eine Organisation — nämlich der Zentralverband — für
Hausbesitzer vertretungsberechtigt sein soll . Der Präsident des
Zentralverbandes Tribius legte dementsprechende Ein¬
gliederungsrichtlinien vor . Die Vertreter der Gliederungen
des aufgelösten Reichsverbandes stimmen diesen Richtlinien
einmütig zu und gaben die Erklärung ab , daß sie die ent¬
sprechenden bezirklichen Einigungsabkommen unverzüglich
abschließen würden . Ferner wurden Einzelfragen der Durch¬
führung erörtert .

— Drum prüfe , wer sich ewig bindet ! ! ! Die Zivil¬
kammern am hiesigen Gericht hatten sich neuerdings an einem
Tage mit 20 Klagesachen zu befassen , die sich ausschließlich
auf Ehescheidungsanträge erstreckten .

— RS . -Rechtsbetreuungsstelle Wiesbaden , De Laspve -
straße 4 ( Arn Markt ) . Während der Wintermonate finden
die Sprechstunden der Beratungsstelle für die minderbe¬
mittelte Bevölkerung täglich von 9 % bis 12 % Uhr und von
15 bis 17 Uhr statt . Mittwoch - und Samstagnachmittags ist
geschlossen . Es empfiehlt sich , alle für die Beratung not¬
wendigen Unterlagen wie Briefe , Verträge ( Mietverträge )
und sonstige Schriftstücke mitzubringen .

Von Hans Wolfgang Behm .

5m gelehrten Denken ist bis heutigentags gar viel um
diese schon vorn alten Aristoteles durchdachte Frage gestritten
worden . Gab und gibt es doch Gelehrte , die gerade vor dem
Werkzeug , das der Mensch seit alten Tagen fertigt und mit
dem er in gesteigerter Technik alles Lebendige beherrscht ,
einen unüberbrückbaren Trennungsstrich zwischen Mensch
und Tier verfechten . Im Sinne etwa jenes Franzosen
Vergson , dem der Mensch als geborener Wcrkzeugkünstler ,als Handwerksmann im Gegensatz zum Tier erscheint .
Dieses „ Handwerksmäßige

" des Menschen würde sozusagen
das Tier hauptsächlich in den Schatten stellen ; weniger das
Erkenntnis - und Wissensoermögen des Menschen , da dieses
auch im Tierreich nicht ausgeschaltet sei .

Die seltsam schöpferische Natur hat gar manches wunder¬
same Geschöpft über die bunte Erde ausgestreut .

Die allenthalben sonnig verträumten Wälder Ceylons ,
Queenslands , des Kongo oder auch Brasiliens kennen
Ameisen , die ihre Nester schlecht und recht aus Baumblättern
zusammenkleben . Das wäre an sich nichts Merkwürdige «
denn das Tierreich kennt zahlreiche Vertreter , die sich irgend¬
eines selbstgeformten Klebstoffes bedienen , um damit aller¬
lei Puppen - oder Kinderwiegen zu verkleistern . Bei der
Weberameise , um die es sich hier handelt , spendet eine
Ausscheidung der Oberkieferdrüsen ihrer Larven den hoch -
begehrten Klebstoff .

Eine solche Larve betätigt sich aber nicht nur als Kleb -
stoffabrikant , sondern dient der Ameise als lebendiger
Drücker bei der Blattkleberei . Ein Ameisenkiefer ergreift
eine Larve , hält sie am hinteren Ende fest und drückt sie mit
« rem Vorderende abwechselnd gegen die beiden zu ver -
« nigenden Blätter . Hierbei scheiden die stark entwickelten
Spinndrüsen der Larve ergiebig Spinnstoff aus , der nach¬
träglich trocknet und die Blätter zusammenhält .

Genauer besehen , ist eine ganze Gruppe von Arbeiterin¬
nen tätig , um zwei nicht allzu weit voneinander entfernte
« Utter zunächst zusammenzuziehen . In langer Reihe krallen
stch die Tierchen längs eines Blattrandes fest und versuchen ,mrt den Kiefern den gegenüberliegenden Blattrand zu fallen
und herüberzuziehen , wobei sie vorsichtig einen Fuß nach dem
andern rückwärtssetzcn . Ist dieses Geschäft des Blattzusam -
Menziehens gelungen , harren die Tierchen noch krampfhaft
aus , derweilen von der Unterseite her die Larventräger
vahen . Larve um Larve wirb , dem einen Blattrand aufge -

— Morgenfeier zur Woche des deutsche » Buches . Anläß¬
lich der im ganzen Reich stattfindenden Werbewoche für das
deutsche Buch wird am Sonntag , 3 . November , 11 Uhr , im
Vortragssaal des Neuen Museums von der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" eine Feierstunde veranstaltet , die
den Höhepunkt der Buchwerbewoche in Wiesbaden bildet . Die
Feierstunde wird eröffnet durch den Kreiswalter der DAF .,
Pg . Münch . Filmvorführungen , ein Vortrag über die Be¬
deutung des deutschen Buches werden die Feierstunde
wirkungsvoll gestalten . Die musikalische Ausgestaltung liegt
in Händen der NSBO .- Kapclle . Im Anschluß an die Feier¬

drückt , und Spinnstoff scheidet sich aus . Der sich hierbei ent¬
wickelnde Faden wird befestigt und auch der zweite Blatt¬
rand damit verbunden . Sehr zu Recht haben deshalb Forscher
bemerkt , daß diese Weberameise ihre Larven gleichzeitig
als Spinnrocken und Weberschiffchen benutzen !

Noch überraschender gestaltet sich die Handlungsweise
des Ameisenvölkchens , sobald es heißt , zwei weiter entfernte
Blätter vor dem Verkleben einander zu nähern . Dann bilden
die Tierchen „ lebende Ketten "

, indem je eine Ameise mit
ihren Kiefern die „ Taille "

( das erste Hinterleibssegment )
der vorangehenden fest umfaßt und das jeweils erste und
letzte Kettenglied sich an einen der Vlattränder klammert .
Durch vereinte ziehende Bewegungen werden die Blätter
schließlich zusammengebracht .

Entsprechende Ketten vermögen auch die zum Verkleben
herbeieilenden Larventräger zu bilden . Ist beispielsweise ein
Einzeltier außerstande , die Larve gegen das andere Blatt an¬
zudrücken , so erfaßt eine zweite Ameise in der geschilderten
Weise die erste und benutzt somit ihre die Larve haltende
Genosiin recht eigentlich wieder als Werkzeug . Sonderlich
Professor Bugnions Beobachtungen an roten Weberameisen
Ceylons lassen die Arbcttsleistungen der Tierchen im Hin¬
blick auf die festen , lederartigen Blätter des Mangobaumes
geradezu erstaunlich erscheinen . Viele Stunden unermüd¬
licher Tätigkeit mußten mitunter verstreichen , bis es den
Ameisen nach wiederholten Versuchen endlich gelang , zwei
Blätter zusammenzuziehen und zu verkitten .

Schon bei dieser Weberameise ist man versucht , an einen
möglichen Grenzwert zwischen Instinkt und Verstandes¬
handlung zu denken . Um so mehr aber bei unseren welt¬
verbreiteten Sandwespen , denen insgesamt eine schon grau¬
sam erscheinende Brutversorgung zu eigen ist . Denn sie
graben tönnchenartige Nestbehälter in die Erde , schleppen
ein JiZekt oder eine Raupe hinein , lähmen das Tier durch
einen Stich in das Bauchmark und legen ein Ei in das zarte
Raupenfleisch , so daß die ausschlüpfende Made eine nicht
verwesende Speise vorfindet .

Wesentlich für unsere Werkzeugfrage sind Beobachtungen
über das nachträgliche sorgsame Verschließen des Nestbe -
hälters . Sah man doch wiederholt , wie solch ein Wespen¬
tierchen ein Sttwdjen aufhob und damit den um die Öffnung
liegenden SanW zusammenstampfte . Noch erstaunlicher
klingt der Peckhassche Bericht über das Gebaren einer
Sandwespe , das zudem bei keiner weiteren Artgenossin bis¬
her festgestellt wurde . Dieses Tierchen hantierte ähnlich mit
einem Steinchen , hob es aber zu wiederholten Malen zum
gleichen Zweck auf . Um neuen Sand herbeizuschaffen , hatte
die Wespe das Steinchen während der hierzu benötigten Zeit
jeweils liegen gelassen . Und F . I . Williams führt den Fall
vor , wie eine Wespe statt eines Steinchens Bernglieder einer
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Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst meist heiter und trocken , später vorübergehende
Trübung .

Nach den verbreiteten Regen - und Schneefällen der voraus¬
gegangenen Woche schienen vor acht Tagen bei hohem Luft¬
druck über Skandinavien und steigendem Druck über den
anderen Teilen Europas die Bedingungen für länger an¬
haltendes schönes Herbstwetter gegeben zu sein . Am vorigen
Samstag traten denn auch auf der Rückseite des bereits
nach Rußland abgewanderten östlichen Tiefs nur noch uner =
bebliche Niederschläge auf und die erwartete Befferung hätte
schnell stattfinden können , wenn sich nicht schon an diesem
Tage die ozeanische Wirbeltätigkeit wieder neu belebt hätte .
Es entwickelte sich im Nordwesten ein sehr kräftiges Tief¬
druckgebiet . welches sich rasch über ganz Nordeuropa aus -
breitete . Dadurch wurde der hohe Luftdruck über Skandina¬
vien beseitigt und die weitere Zufuhr kalter Polarluft
unterbunden . Stattdessen wurden Mitteleuropa mit zeit¬
weilig starker Geschwindigkeit feuchtwarme Luftmassen zu -
aesührt , welche durch Ausgleiten an der kalten Bodenluft¬
schicht von der Nacht zum Sonntag bis Montagvormittag
anhaltende und sehr ergiebige Niederschläge verursachten .
Innerhalb 24 Stunden fielen dabei in Wiesbaden und Frank¬
furt a . M . 13 , in Bad Ems 44 , auf dem Feldberg i . Ts
30 Liter auf einen Quadratmeter .

Bemerkenswert war dabei eine außerordentlich starke
Erwärmung , welche sich im Laufe des Sonntags noch
steigerte und in der folgenden Nacht Temperaturen brachte ,wie sie in dieser Jahreszeit nicht mehr zu erwarten sind

'

Nachdem wenige Tage zuvor in der Rhein - Mainebene die
Nachttemperaturen noch in der Nähe des Gefrierpunktes ge¬
legen hatten , gingen dieselben in der Nacht zum Montag
nicht unter 12 Grad herab . Die später auf der Rückseite des
ostwärts abziehenden Tiefs einsetzende polar - maritime Luft¬
strömung brachte bann Aufheiterung und geringe Ab¬
kühlung , doch war diese Befferung nur von kurzer Dauer
denn schon am Dienstag kam es unter dem Einfluß eines
neuen Tiefdruckgebietes abermals zu starker Trübung , Er -
wärmung und Regenfällen zu der Nacht zum Mittwoch
horten die Niederschläge auf , es setzten sich kühlere Luftmaffen
durch und tagsüber herrschte vielfach sonniges Wetter . Aber
schon zum Donnerstag entwickelte sich wieder im Raume
zwischen Island und Norwegen ein sehr kräftiges Tiefdruck¬
gebiet , welches seinen Gesamtbereich weit nach Süden aus¬
dehnte . Wir hatten daher am Donnerstag wieder vor¬
wiegend trübes und mildes Wetter , Niederschlage traten aber
auch an diesem Tage nicht mehr auf . Am Freitag trat dann
bei steigendem Luftdruck und absinkender Luftbewegung
heiteres Wetter ein und die Temperaturen , welche schon seit
Sonntag über der normalen jahreszeitlichen Höhe lagen
erreichten infolge intensiver Einstrahlung in unserem Bezirk
17 Grad .

Durch das am Donnerstag über Nordeuropa erschienene
Tief , welches auch zur Zeit seine Lage noch beibehalten hat
und welches sich besonders über dem Ozean sehr weit nach
Süden ausdehnt , ist der im Südwesten liegende und längere
Zeit äußerst mächtig gewesene Teil des Azorenhochs adge -
baut worden . Eine wettere Zufuhr subtropischer Luftmaffen
welche in der ersten Wochenhälfte die nordeuropäische Wirbel -
tgtigfeit immer roieber gekräftigt hatte , ist daher vorerst
nicht mehr möglich . Wir können daher damit rechnen , daß
das heitere und trockene Wetter am Sonntag und
auch den ersten Tagen der kommenden Woche anhalten wird ,
-tagsüber wird es zunächst mild bleiben , die Nacht -
temperaturen werden sich fcdoch schon jetzt wieder dem Ge¬
frierpunkt nähern . Um bie Wochenmitte müssen wir dann
wieder mit Trübung und vielleicht auch nochmals mit Nieder¬
schlägen rechnen , diese Störung dürfte jedoch nur von kurzer
Dauer sein und sehr bald wieder trockenem und heiterem
Wetter mit stärkerem Temperaturrückgang Platz machen .

___ ________ __________________
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Großer Abend der Reichskulturkammer
im Opernhaus — Frankfurt a . M .

heute abend — pünktlich 20 Uhr .

Entgegen verschiedenen anderen Meldungen beginnt
der Abend pünktlich um 20 Uhr . Es wird gebeten , um
diese Zeit die Plätze eingenommen zu haben .

---- Programm 20 Pfennig . Garderobe frei . ----

Das anschließende gesellige Verweilen mit Tanz
findet in einfachstem Rahme » statt . Für sehr preis¬
werte Speisen und Getränke ist gesorgt .
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Neuregelung des Butterverkehrs .

Weitere Maßnahmen zur Überwindung der gegenwärtigen
Versorgungslage .

Wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes mitteilt ,
haben auf Veranlassung des Rcichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft und der Milchwirtschaftlichen Hauptver¬

einigung vom 1 . November 1935 ab die Milchversorgungs¬
verbände und Großverteilervereinigungen eine gemein¬

same Anordnung über Butterlieferungen
herausgegeben , nach welcher die Molkereien künftig von ihrer

jeweiligen Wochenerzeugung an Butter diejenigen Ab¬

nehmer , die sie im August 1935 mit Butter beliefert haben ,
in dem Mengenverhältnis zu beliefern haben , in dem von

jetzt an ihre
'
jeweilige Wochenerzeugung zu der durchschnitt¬

lichen Wochenerzeugung des Augusts 1935 steht . Die Ge¬

samtmenge der an die Milch liefernden Betriebe zurückzu -

liefernden Butter ist in dem gleichen Verhältnis zu kürzen ,
in dem die jetzige Wochenerzeugung hinter der durchschnitt¬
lichen Wochenerzeugung im August zurückbleibt . Die Mol¬

kereien dürfen an niemand mehr liefern , den sie nicht im

August 1935 mit Butter beliefert haben . Ausgenommen hier¬
von sind Lieferungen an öffentliche Anstalten , an Stellen

der Wehrmacht sowie Lieferungen in das Saarland . Liefer¬

beziehungen dieser Art sind dem zuständigen Milchwirt¬

schaftsoerband unter Angabe der Mengen und der Abnehmer

sofort schriftlich anzuzeigen . Diese Lieferungen können so

lange im bisherigen Umfange fortgesetzt werden , als keine

gegenteilige Weisung des Milchwirtschaftsverbandes ergeht .
Vor Erteilung einer solchen Weisung holen die Milchwirt¬

schaftsverbände die Genehmigung der Hauptvereinigung ein .
Soweit die Lieferungen fortgesetzt werden dürfen , sind diese

Mengen von der Gesamtliefermenge vorweg in Abzug zu

bringen .
Auch die Groß Verteiler haben von der ihnen

wöchentlich zugehenden Buttermenge nur diejenigen Ab¬

nehmer , die sie im August 1935 beliefert haben , in dem

Verhältnis zu beliefern , das ihrer jetzigen wöchentlichen

Bezugsmenge angepatzt ist . Dies gilt auch für die auf llber -

nahmescheine aus dem Ausland unmittelbar bezogene oder
von der Reichsstelle zugewiesene Butter , soweit die Reichs¬
stelle nichts anderes bestimmt .

Auch für den P o st p a k e t v c r k e h r gelten die gleichen
Bestimmungen . Darüber hinaus wird der Postoersand der
Molkereien und Erotzverteiler wöchentlich aus 50 % der im

Wochendurchschnitt des August 1935 abgesetzten Menge be¬

schränkt . Buttermengen , die durch die vorstehenden Be¬

stimmungen frei werden , sind aus die übrigen Abnehmer zu
verteilen . Ergeben sich nach diesen Bestimmungen Be¬

lieferungen einzelner Abnehmer in Höhe von mehr als
80 % der Buttermenge , dtt sie von dem gleichen Betrieb

wöchentlich im Durchschnitt des August 1935 erhalten haben ,
so haben die Betriebe dies dem Wilchwirtschaftsverband zu
melden , der die Meldung an die Reichsstelle weitergibt , die
im Interesse einer gleichmäßigen Versorgung im Einver¬

nehmen mit der Hauptvereinigung über die Mengen ander¬

weitig verfügen kann .

Stellen sich bei dem Vollzug der vorstehenden Bestim¬

mungen Härten oder Unbilligkeiten heraus , so können die

Milchwirtschaftsverbände Ausnahmen zulasten . In besonders

dringenden Fällen kann die Genehmigung nachträglich einge¬
holt werden . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
werden mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM . in jedem

Einzelfalle bestraft .

Nach der neuen Anordnung brauchen die Molkereien

nicht mehr 10 % ihrer Erzeugung an die Reichsstelle oder

andere öffentliche Stellen abzuliesern . Die Reichsstelle
kann jedoch im -Einvernehmen mit der Hauptvereinigung in

Einzelsällen verlangen , datz die Molkereien einen Teil ihrer

Buttererzeugung zur Behebung von Notständen zur Ver¬

fügung stellen . Die Reichsstelle ist berechtigt , im Einverneh¬
men mit der Häuptvereingung zu diesem Zweck bei den

Molkereien Erhebungen über Erzeugung und Absatz von

Butter anzustellen .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schnee im Odenwald .

— Hirschhorn , 1 . Nov . In den letzten Tagen brachten
die heftigen Stürme neben wolkenbruchartigen Nrederschlägea

auf den Höhen des hinteren Odenwaldes auch den ersten

Schnee , der die Berggipfel mit einer weitzen Kappe zudeckte .
Die Täler glichen streckenweise infolge der über die Ufer

getretenen Bäche Seen , so datz die Feldarbeiten unterbrochen
werden muhten . Auch vom Neckar wird hoher Wasterstand

gemeldet .

— Idstein , 1 . Nov . Anläßlich der Versammlung der

hiesigen Ortsbauernschast nahm der OB .- Führer
Karl Eissel eine Ehrung langjähriger Mitarbeiter land¬

wirtschaftlicher Betriebe vor . Für über zehnjährige Die « fte
wurden ausgezeichnet : Landwirtschaftsgehilfe Gottlreb

Wrubel , Aufnahmeheim , Idstein , Peter Hepp , Hof

Gassenbach . Idstein und landw . Hausangestellte Elisabeth

Fliedner bei Karl Eistel , Idstein . Mit Worten des

Dankes und der Anerkennung überreichte der Ortsbauern¬

führer den Jubilaren schöne Ehrenurkunden der Landes -

bauernschaft Hessen -Nassau .
— Koblenz , 1 . Nov . Die Streckenkontrolle der Reichs¬

bahn fand morgens in der Nähe des Bahnübergangs an der

Laubach neben den Bahngleisen die Leiche eines Kodierter

Einwohners in schrecklich verstümmeltem Zustande vor . Die

Ermittlungen über den Unfall sind noch im Gange . Einmal

besteht die Möglichkeit , datz der Verunglückte von einem

Zuge ersaht und zur Seite geschleudert , oder datz der Mann

auf der neben der Bahnlinie laufenden Stratze von einem

Auto erfatzt und neben die Gleise geworfen wurde .

Volksgenosse , willst du zurückstehen , wenn andere sich

für die Volksgemeinschaft einsetzen ?

Opfere bei der heutigen Strahensammlung !

Stratze und Motor
Bekanntmachungen

Wirtschaftliche Wochenschau

Verlegung der Kreisamtsleitung der NSV .

Ab Montag , 4 . November 1935 , befindet sich die Ge¬

schäftsstelle der Kreisamtsleitung der NS .- Volkswohlfahrt

im Hause der Zentralküche , Bleich st ratze , Ecke Bose -
' platz .

Die Eröffnung der Führerinnenschule des Obergaues
Hesten - Nastau .

Der BdM ., Obergau Hesten - Nastau , teilt mit : Gauleiter
Reichsstatthalter Sprenger und Reichsreferentin Trude
Mohr eröffnen am Samstag die neue Jungmädel - Führerin -

nenschule unseres Obergaues . Führerinnenschulen sind Mittel¬
punkte und Kraftquellen unserer Arbeit . Froh und stolz gehen
wir an die Winlerarbeit , wir Jungmädels , und wissen , datz
sie uns ein Stück weiterbringen wird .

Gelehrter das Opfer eines Verkehrsunfalls .

Profestor Dr . Paul Knipping -Darmstadt tödlich verunglückt .

— Darmstadt , 1 . Nov . Ein verhängnisvoller Unfall hat
der Technischen Hochschule Darmstadt den Schöpfer und Leiter

ihres Institutes für Röntgenphysik und Röntgentechnik .
Profestor Dr . Paul Knipping , entrissen . Professor

Knipping stietz mit seinem Motorrad an der Ecke der Sand -

und Wilhelminenstratze in Darmstadt mit einem Auto zu¬
sammen . Er wurde aus die Stratze geschleudert und blieb

bewußtlos liegen . Man brachte ihn ins Krankenhaus , wo

er nach wenigen Minuten starb .

Der Name des Verunglückten wird für immer mit der

Geschichte der Röntgenstrahlen verknüpft sein ; denn Professor

Knipping zusammen mit Friedrich ist es 1912 in München

gelungen , den genialen Laueschen Gedanken , mit Hilfe von

Kristallgittern Interferenzerscheinungen von Röntgenstrahlen

S
erhalten , experimentell zu verwirklichen und so ent -

eidend mitzuarbeiten an der Feststellung der Wellennatur
der Röntgenstrahlen . Späterhin brachten besonders seine

Assistentenjahre am Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für physikalische
Chemie in Berlin weitere wertvolle Arbeiten über Elek¬

tronenstotz . 1924 habilitierte er sich an der Technischen

Hochschule Darmstadt und gründete hier ein eigenes Institut

für Röntgenforschung .

Starke Zunahme der Autounfälle .

Es muß vorsichtiger gefahren werden .

Die letzten Monate brachten in fast allen Teilen des

Reiches , in den Grotzstädten sowohl wie auf dem flachen
Lande , eine erschreckende Zunahme der Automobilunfälle ,
von denen ein grotzer Teil leider tödlich verlaufen ist . Eine

sehr energische und eindringliche Mahnung an alle Kraft¬

fahrer ist daher geboten , um dem Unheil zu steuern und den

unersetzlichen Verlust an wertvollen Menschenleben , wie auch
die großen Materialschäden , die durch die Unfälle entstehen ,
einzudämmen .

Zwar haben die beiden letzten Jahre eine zunehmende
Verkehrsdichte gebracht . Doch ist diese Tatsache keine aus¬

reichende Erklärung für das unverhältnismäßig starke An¬

wachsen der Unfälle , die weit über das Matz hinausgehen ,
das in anderen stark motorisierten Ländern üblich und

scheinbar unvermeidlich ist . Zur Ehrenrettung der jungen

Nachwuchsfahrer , die erst in den beiden letzten Jahren zu
uns alten Kraftfahrern gestoßen sind , sei gesagt , datz sie im

Verhältnis zu ihrer Zahl nur mit einem geringen Prozent¬

satz an den schweren Unfällen beteiligt sind . In der Haupt¬

sache sind es Kraftfahrer , die ihren Führerschein nicht erst

gestern erhalten haben und die von den modernen , schnellen

Wagen zu Experimenten verleitet werden , die nicht immer

verantwortet werden können . . .
Dem umsichgreifenden Übel kann man nun nicht ber -

kommen , wenn man immer und immer wieder auf die Vor¬

schriften und Strafbestimmungen der Reichs st ratz en -

Verkehrsordnung hinweist . Diese gesetzlichen Be¬

stimmungen sind so klar und erschöpfend , datz sich überhaupt
keine Unfälle ereignen würden , wenn sich alle Stratzen -

benutzer nach denselben richten wollten . Leider aber denkt

an das Gesetz der Mensch , obwohl es anders fein sollte , zu¬
letzt und meistens immer erst dann , wenn die Behörden ein -

greifen , um einen Unfall in seinen Entstehungsurfachen auf¬

zuklären . _ . ,
Die verhängnisvollen Fehler , die zu den Un -

Wirtschaftliche Auswirkungen der Wehrpflicht .

Bei der Sicherung der deutschen Freiheit steht die

Wiederherstellung der deutschen Wehrhohert obenan .

Mit der Einziehung des Jahrgangs 1914 , die am 1 . Nov .

erfolgte , ist feit Kriegsende das Wehrpflichtheer zum ersten
Male wieder Wirklichkeit geworden . Man darf auch die

wirtschaftlichen Auswirkungen dieser wehrpolitischen Maß¬

nahme nicht unterschätzen . Das Institut für Konjunktur¬

forschung hat kürzlich einmal festgestellt , datz in den meisten

Ländern 30 % » er nationalen Konjunkturen auf die

Rüstungsaufträge entfallen . Wenn die Wirtschafts¬

krisis Deutschland in den vergangenen Jahren so besonders

hart traf dann zu einem Teil auch deshalb , weil unter dem

Zwang des Versailler Diktats diese Konjunkturantriebe bei

uns wegfielen , und zwar nicht nur soweit Aufträge an die

Industrie und damit ein « Belebung der Produktion in Be¬

tracht kamen . Heer und Marine beanspruchten vor dem

Kriege in Deutschland ständig an Dienstpflichtigen und

sonstwie Beschäftigten nahezu 800 000 Mann . Diese Zahl

mutzte nach Versailles aus 100 000 herabgesetzt werden . Ls

ist ohne weiteres klar , datz dadurch der Arbeitsmarkt stark be¬

lastet wurde , und es ist kein Wunder , toag sich das besonders

schwer fühlbar machte , als die wachsende Krisis ohnedies
immer mehr Menschen aus ihrer Beschäftigung heraus¬

drängte . Das Wehrpflichcheer , das wir nun wieder haben ,
ist nicht nur ein notwendiges Werkzeug der Landesverteidi¬

gung und damit der Sicherung unserer außenpolitischen Frei¬
heit , es ist nicht nur ein wertvolles Mittel ber Volks¬

erziehung , sondern es bildet gleichzeitig auch einen Regu¬
lator für Wirtschaft und Arbeitsmarkt .

Kriegssorgen der italienischen Wirtschaft .

Eine ganz ändere Problemstellung bedeuten die der¬

zeitigen militärischen Aufwendungen Italiens für die italie¬

nische Wirtschaft . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß
die Lage für sie durch die inzwischen beschlossenen Wrrt -

schaftssanktionen eine besondere Rote bekommen hat . Ita¬

lien sicht sich vor die Aufgabe gesetzt , feine Rohstoffeinfuhr
bei vermehrtem Bedarf und erschwerten Bezugsbedingungen

zu sichern, feine Produktionswirtschaft auf die besonderen

Erfordernisse der Kriegswirtschaft umzustellen , diese Kriegs¬

wirtschaft bei drohender Kreditsperre vom Auslande her zu

fällen führen sind so zahlreich und vielgestaltig , daß man sie

einzeln garnicht aufzählen kann . Es gibt daher auch kerne

strikten und zuverlässigen Verhaltungsmatzregeln , als dre

allgemeine Mahnung , vorsichtiger und rücksichtsvoller zu

fahren und die Vorschriften der neuen Rerchsstratzen - Ver -

kehrsordnung zu beachten . Immer hat der Kraftfahrer daran

zu denken , daß Tod und Unheil auf jeder Wege¬

kreuzung , auf jedem Bahnübergang und hrnter jeder

Kurve lauern und ständig auf ihr Opfer warten . V e rant -

w o r t u n g s b e w u tz t s e i n und eiserne Drfzrplrn

gegen sich selbst und andere in allen Lagen des Verkehrs

bilden die erste Voraussetzung für die eigene und fremde

Sicherheit . . .
Mit dem Führerschein erhält der Kraftfahrer kernes -

wegs einen Freibrief zum Angriff auf das Leben ferner
lieben Mitmenschen und ebensowenig Erlaubnis fremdes
Gut oder fein eigenes Leben zu zerstören . Der wahre und

richtige Kraftfahrer zeichnet sich durch Rücksicht und Vorsicht

aus . Befleißigen sich aber alle Kraftfahrer drefer fel6Jtoer.

stündlichen Eigenschaften , dann muß die Zahl der Verkehrs -

unsälle herabgedrückt weiden können . Dre Kraftfahrer selbst

sind es , die tätig für die Disziplin auf der Landstraße ein «

zutreten und bei der Ausmerzung und Heilung der Verkehrs -

rowdys mitzuwirken haben . Keineswegs dürfen sie daher

davor zurückschrecken , wild gewordene Fahrer , auch ohne datz

sich ein Unfall ereignet hat , zur Anzeige zu bringen , damit

endlich Zucht und Ordnung im Verkehr etntnti und dre Ver¬

luste an Gut und Blut aufhören .
Die umfangreichen Vorschriften der Rerchsstraßen - Der -

kehrsordnung und die ständige Rechtsprechung der Eerrchte

prägt sich der Kraftfahrer am besten ein . wenn er folgende

kurzen Leitsätze immer vor Augen hat und nach diesen

sein Verhalten einrichtet :

1 . Die Sicherheit geht über alles !
2 . Was wird das Reichsgericht dazu sagen ?

3 . Vorsicht ist der beste Teil der Tapferkeit !

4 . Du kannst recht haben - und tot fein zugleich !

Die Entziehung des Führerscheins .

Zur Warnung an Verkehrssünder wird darauf hin¬

gewiesen , daß bie neue Reichsstraßen -Verkehrsordnung keine

zeitlich begrenzte Entziehung des Führerscheins kennt . Wenn
dem Kraftfahrer auf Grund eines Verkehrsdeliktes der

Führerschein entzogen wird , dann ist die Entziehung eine
dauernde . Erst wenn die Veranlassung , die zur Entzrehung
des Führerscheins geführt hat , beseitigt ist , kann der Kraft¬
fahrer einen neuen Antrag auf Bewilligung eines Führer¬
scheins stellen . Die Behörde wird jedoch hierbei die Um¬

stände prüfen und zu würdigen haben , die zur Entziehung
des Führerscheins führten . Der Kraftfahrer wird daher gut
daran tun , wenn er sein Verhalten im Verkehr so einrichtet ,
daß ihm der Führerschein nicht entzogen wird . Interessant ist
die Anregung aus Fachkreisen , die erfolgte Be¬

strafung des Kraftfahrzeugführers künftig in den Führer¬
schein einzutragen , damrt der Verkehrssünder jederzeit leichr
und sofort erkennbar ist .

Bei starkem Nebel — Beleuchtung einschalteu .

Die kühlen und regnerischen Herbsttage bringen jetzt
häufig auch am Tage , besonders in den Fluß - und Strom -

niederungen , starke Nebelbildungen . Es mutz darauf hinge¬
wiesen werden , daß die Straßenbenutzer durch den Nebel in

erhöhtem Matze gefährdet sind und daß der Kraft -

fahrer verpflichtet ist auch am Tage die Beleuchtung des

Kraftfahrzeugs einzuschalten , wenn die Sicht aus weite Ent¬

fernung durch den Nebel verhindert wirb . - 2m Hinblick auf
die doppelte Geschwindigkeit zwei sich entgegenkommender
Kraftfahrzeuge empfiehlt sich das Einschalten der Beleuch¬

tung auch bei leichterem Nebel , um das entgegenkommende
Fahrzeug rechtzeitig zu warnen .

*

Durch bie Berliner Verkehrspolizei wurden
in 10 Tagen im Berliner Straßenverkehr über 10 000 Ver¬

stöße gegen die Verkehrsdisziplin gemeldet .

finanzieren und unter diesen das wirtschaftliche Gesamt¬

gefüge schwer antastenden Vorgängen die Preisentwicklung
im Lande zu überwachen , damit die Interessen der Bevölke¬

rung nicht empfindlich geschädigt werden .

Wie weit die Sanktionen Italien vom Rohstoffbezug ab -

schneiden können , ist noch ungewiß . Die ersten acht Monate

dieses Jahres zeigen bei den meisten kriegswichtigen Roh¬

stoffen eine starke Einfuhrsteigerung , sodaß anzunehmen ist ,

daß eine gewisse Vorratsbildung erfolgte . Im übrigen rst

wichtig , daß weil über ein Drittel der gesamten Einfuhr
Italiens aus Staaten stammt , die wie Österreich , Ungarn
und die Schweiz Sanktionsmaßnahmen ganz oder teilweise

abgelehnt haben oder die , wie Deutschland , di « Vereinigten
Staaten und Japan , außerhalb des Völkerbundes stehen und

deshalb zu einer Teilnahme an den Sanktionen nicht ver¬

pflichtet sind .

Produktionswirtschaftlich macht Italien zur Zeit erheb¬

liche Anstrengungen , die einheimische Rohstoff - und Ersatz¬

stofferzeugung zu steigern . Man geht daran , die Kohlen¬

bergwerke in Istrien stärker auszubeuten und den Bedarf an

Faserstoffen und Treibstoffen durch die Förderung einhei¬

mischer Werkstofie in möglichst großem Umfange zu be¬

friedigen .
Die Finanzierung der Kriegswirtschaft 3tauens rann

nur zum geringsten Teile durch neue Steuern oder Steuer¬

erhöhungen erfolgen , man geht den Weg der Anleihen . Das

Defizit des Staatshaushalts erreicht monatlich 500 brs 1000

Millionen Lire . Da der offene Kapitalmarkt Anleihen in

Höhe des staatlichen Kreditbedarfs nicht zu übernehmen ver¬

mag , weil di « Kapitalbildung unzureichend ist und weil

obendrein Jnflationsbefürchtungen bestehen , hat die italie¬

nische Regieruna ungewöhnliche Maßnahmen ergreifen
müssen , so die Rückkonvertierung der 3 % % igen Staats¬

anleihe auf 5 % bei Zuzahlung von 20 % des Zeichnungs¬

betrages gewisse Zwangskreditaufnahmen bei privaten und

halbstaatlichen Kreditinstituten , starke Vorschüsse der Zentral¬
bank u . a . mehr . Der Notenumlauf hat sich seit Ende Mai

von 12,9 auf 15,3 Milliarden Lire erhöht . Die Preisentwick¬

lung gibt Anlaß zu Besorgnis . Die Großhandelspreise sind
seit Anfang dieses Jahres in Italien um 24 % gestiegen , und

liegen damit um 27 % über dem Stande vom Juli des ver¬

gangenen Jahres .
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Der Spott des Sonntags
TDiesbadenee fjandbal ! im D/ev/k der TDinteeljilfe

am

in
Der Eausportwart hat wegen des Bundespokaltresfens

Frankfurt die Spiele in Flörsheim und Walldorf ab -
gesetzt , so daß der Sportverein Wiesbaden un -

Zwifäentunde um den
Gin widjtigec Kampftag im cljein ’ ljeffifdjen Beritt .

Wiesbaden :
Tor : Mund ( S $ 2B .) ;
Verteidigung : Hauser ( SVW .) , Prior ( Polizei ) ;

Badlr ( S ?Ä )
lb " g ( SVW .) , Rasche ( Polizei ) !

Angriff : Horn und Bothe ( beide Polizei ) , Kern
( SVW .l , Böhler ( SV . 1919 Biebrich ) , Leimberger
( wsjjßj e

Ersatz : Collenbusch ( SVW .) , Eeipel ( Eintracht ) .

Eau Südwest :
Tor : Keimig ( Polizei Darmstadt ) ;
Verteidigung : Pfeifer ( Polizei Darmstadt ) , Brohm

( VfR . Schwanheim ) ;
Läuferreihe : Stahl und Dascher ( beide Polizei

Darmstadt ) , Krämer ( SVW .) ;
Angriff : Worms ( TSV . Herrnsheim ) , Spalt ( Poli -

zei Darmftadt ) , Ereser ( FSV . Frankfurt ) , Freund
( SD . 1898 Darmstadt ) , Leonhardt ( Polizei Darm¬
stadt ) ,

wurden . Erfreulicherweise hat man aber auch wieder die
beiden Wiesbadener Vertretungen , den P o l i z e i - SV . und
den Tv . 1846 Biebrich , berücksichtigt , obwohl sie sich im
vergangenen Jahre noch nicht durchsetzen konnten . Die Wies¬
badener Spieler werden auch dieses Jahr einen schweren
stand haben . Zwar kommen sie nicht ganz unvorbereitet .
Sie haben , soweit es die beschränkten Raumverhältnisse in
ihren Hallen gestattem versucht , sich auf den Kampf in der
Halle einzustellen . Wieweit es ihnen schon gelungen ist ,
wird die Vorrunde zeigen , in der unsere einheimischen Ver¬
treter vor großen Aufgaben stehen .

Der Tv . 1846 Biebrich trifft gleich mit dem letzten
Turniersieger , dem Mainzer Hockeyklub , zusammen . Die
Biebricher entsenden folgende Sieben : Tor : Arnold ( Ersatz :
Volz ) ; Verteidiger : Schienle und Kleinschmidt ; Mittelläufer :
Willy Plies ; Stürmer : Graulich , Fritz Plies und Rath
( Ersatz : Schlosser ) . Der Polizei - SV . begegnet zunächst
dem T v . K o st h e i m , der bei dem vorigen Turnier den
besten Torwart stellte . Mit Wade im Tor , Prior und Voß
in der Verteidigung , Rasche als Mittelläufer und Kühn ,
Horn und Bothe im Angriff , hoffen die Grünen weiterzu¬
kommen als im vergangenen Jahre . Duensing , Eerlach und
Graiff fahren als Ersatz mit .

Südwestangriff mit drei Wormaten .
Die Kämpfe um den Fußball -Bundespokal , die im

Gegensatz zu den Vereinspokalspielen von den Vertretungen
der Gaue bestritten werden , werden am Sonntag mit drei
Spielen der Zwischenrunde fortgesetzt . Das vierte Treffen
findet erst am 10 . November in Königsberg statt und führt
Ostpreußen und Brandenburg zusammen . Die drei süd¬
deutschen Gaue Südwest , Vaden und Bayern , die in der
Vorrunde mit überzeugenden Siegen aufwarteten ( Bayern
zwar erst im Wiederholungsspiel gegen Schlesien !) , haben
es am Sonntag mit folgenden Gegnern zu tun :

Frankfurt : Südwest — Niedersachsen
Nürnberg : Bayern — Mittelrhein
Dresden : Sachsen — Baden .

Es hat den Anschein , als hätte Bayern den leichtesten
Gegner „ tzezogen

"
. Der Papierform nach müßten sie die

Mittelrhein - Elk glatt schlagen können , ein anderer Ausgang
wäre eine große Überraschung . Im Dresdener Spiel
ist ein Sieger schwer vorauszusagen . Sachsens Vertretung
ist sehr : stark .

Im Frankfurter Sportfeld :
Die neue S ü d w e st - Elf , die am Sonntag im Frank¬

furter Sportfeld gegen die Niedersachsen - Vertretung antritt ,
ist keineswegs schwächer ( eher stärker ) als jene Mannschaft ,
die auf dem gleichen Platz gegen den Niederrhein siegreich
blieb . Hintermannschaft und Läuferreihe sind geblieben ,
lediglich Tiefe ! steht an Stelle seines verletzten Vereinskame¬
raden Conrad . Die größten Veränderungen hat dagegen
die Sturm besetz ung erfahren . Nur Winkler ist übrig
geblieben , Schucker , Schuchhardt , Möbs und Simon wurden
ersetzt , u . E . gut ersetzt . In der Besetzung Wiükler , Eckert ,
Schmidt , Heldmann , Fath kann sich der Südwest - Sturm aber
sehen lassen . Drei Wormser und zwei Frankfurter — die
Mischung ist gut ! Der Gau Niedersachsen kommt mit
seiner aus dem Spiel gegen Westfalen bewährten Elf , also
mit Lachner , Malecki , Fricke , den beiden Mengs , Deike ,
Schulz , Scharmann usw . Eine Mannschaft , die Schalke
schlägt , muß viel können , also wird man von diesen Nieder¬
sachsen in Frankfurt ein gutes Spiel erwarten dürfen . Wir
haben das Vertrauen zur Südwestelf , daß sie diesem Gegner
mit dem nötigen Schneid begegnet und in kämpferischer Hin¬
sicht alle Erwartungen erfüllt . Schiedsrichter des Treffens
ist der Kölner Forst , dem sich die Mannschaften wie
folgt stellen werden :

Süd west :

Tor : Ittel ( Kickers Frankenthal ) ;
Verteidigung : Welsch ( Borussia Neunkirchen ) ,

Tiesel ( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Carnera wieder im Rennen .

New Park , 2 . Noo . Der Bochumer Schwergewichtsboxer
Walter Reusel erlitt am Freitagabend im New
dorkerMadison - Sqnare - Garden vor 17 » 00 Zu¬
schauern eine nicht ganz erwartete Niederlage durch den ita¬
lienischen Exweltmeister Primo Carnera . In der vierten
Rimde erlitt Reuse ! eine stark blutende Verletzung über dem
rechten Ange und gab schließlich den für ihn aussichtslos ge¬
wordene » Kampf auf .

Walter Neufel stand bei dem gewaltigen Ge¬
wi chtsunterfchied von rund 60 Pfund zu feinen
Ungunsten vor einer schweren Aufgabe , die aber nach dem
Formrückgang Carneras dennoch nicht als unlösbar gelten
konnte . Carnera , der von Beginn an ein von ihm bisher
kaum gewohntes Tempo vorlegte und fast dauernd im
Angriff lag , ließ während der beiden ersten Runden
®jne leichte Überlegenheit erkennen . Erst in der dritten
Runde kam Neufel allmählich in Fahrt und landete die
ersten harten Treffer an Kopf und Körperpartien seines

. Gegners . Die vierte Runde brachte dann schon das uner¬
wartete Ende . Neufel punktet « weiter und bearbeitete
den Körper des Italieners mit wuchtig geschlagenen Rechten .
Carnera setzte seinerseits zum Gegenangriff an , und mit
einem schweren linken Haken brachte er Neufel eine lange
Rißwunde über dem rechten Auge bei . Der
Deutich « wehrte sich noch verzweifelt , aber gleich darauf hatte
« r das Aussichtslose eingesehen und hob nach zwei Minuten

Sekunden die Hand zum Zeichen der Ausgabe , so daß
Carnera in dem noch keineswegs entschiedenen Kamps Sieger
durch technischen k. o . wurde .
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Das zweite Mainzer Hallen -Turnier dieses Jahres , das
Samstagabend ( Beginn um 8 Uhr ) in der Stadthalle

ausgetragen wird , hat eine hervorragende Besetzung er¬
halten . Die vier Mainzer Mannschaften , die sich beim ersten
Turnier auszeichneten , bei dem die Teilnahme auf Vereine
von Groß - Mainz beschränkt war , find mit vier auswärtigen
Mannschaften gepaart worden . Es war selbstverständlich ,
oog „ Eintracht " Frankfurt und Tgd . Sprendlingen , die Sieger
der vorjährigen Mainzer Turniere , wieder herangezogen

gewollt zu einer Htägigen Zwangspause verurteilt ist . Die
Mannschaft , die sich zur Zeit sehr stark fühlt , hätte gern
diesen zur Zeit vorentscheidenden Kampf hinter sich gebracht ,
andererseits wird der freie Sonntag denjenigen Spielern gut
tun , deren Verletzungen noch nicht ganz ausgeheilt sind . Und
vor allen Dingen : wenn Walldorf fällig ist , kann der vom
1 . Dezember ab spielberechtigte Mittelstürmer Fuchs mit¬
wirken ! Der SVW . hat also keinen Anlaß , mit dem spiel¬
freien Tag unzufrieden zu sein , seine Mannen sollten die
günstige Gelegenheit benutzen , sich den großen Kampf am
Fort Bingen anzusehen , um einen Eindruck von dem FSV .
1905 Mainzzu gewinnen , der bekanntlich am 17 . November
auf den SVW . trifft .

Auch ohne die Walldörfer Partie gehört der 3 . November

zu den w i ch t i g st e n K a m p f t a g e n des Bezirks Rhein¬
hessen . Der schnelle Vormarsch der Wiesbadener und Kost¬
heimer hat zwar zunächst eine klare Situation geschaffen ,
aber aus dem Eebrodel des starken Mittelfeldes suchen FSV .
1905 Mainz und Hassia Bingen wieder nach vorne zu stoßen ,
während den Kostheimern die große Chance winkt ,
morgen sogar Tabellenführer zu werden . Die Lage ist so ,
daß Mainz seinen letzten Trumpf ausspielt . Wird der ehe¬
malige Hesienmeister auch diesmal zum Rückzug gezwungen ,
dann hat er vorläufig keine Aussichten mehr . Eine betrüb¬
liche Tatsache für eine Elf . die bisher stets mit zu den
schärfsten Waffen unseres Bezirkes zählte . Aber auch für
Kostheim steht viel aus dem Spiel . Die Elf , die sich wider
Erwarten so vortrefflich im Punktereigen hielt , fürchtet mit
Recht ein Abgleiten in der Tabelle , falls morgen der große
Angriff im Mainzer „ Derby

"
mißglückt , denn Torwart Juli

und andere Kräfte stehen vor ihrer Einberufung zum Heeres¬
dienst . Um so gelaßener können die Wiesbadener dem Aus¬

gang dieser Partie entgegcnsehen . Verliert Mainz , dann ist
ein immer noch sehr starker Konkurrent in ein ungefährliches
Fahrwasier abgedrängt worden , während im umgekehrten
Falle die Wiesbadener Tabellenführung auch ohne Spiel
gewahrt bleibt . Selbst ein Unentschieden paßt ausgezeichnet
' n die Wiesbadener Berechnungen . Wie auch Fortuna die
Karten mischen mag , die Position des SVW . bleibt vorläufig
unerschütterlich .

FVgg . 1903 Mombach und Hassia Bingen

müssen ebenfalls alles auf eine Karte setzen , wenn sie noch
Anschlußmöglichkeiten haben wollen . Ob sie der Belastungs -

probe standhalten , wird sich in K a st e l und in W . - B i e b -

rich Herausstellen .

Auch FB . 1902 will weiter .

Der Rückschlag in Mörfelden hat noch nicht viel zu be¬
sagen . Wenn morgen ein Punktegewinn fällig wird , ist die
Verbindungsbrücke zur Spitzengruppe mit klarem Abstand
vom Mittelfeld wiederhergestellt . Diese Aussichten werden

Dreifrontenkampf
der Wiesbadener Repräsentativen .

Wiesbaden gege « Südwest .
Biebrich gegen Mainz .
Mainz gegen Wiesbaden .

2m Kampf gegen Wintersnot , Hunger und Kälte zu
dem der Führer aufgerufen hat , steht auch dieses Jahr der
Deutsche Reichsbund für Leibesühungen mit in der vordersten
Linie . Voriges Jahr sind dem Winterhilfswerk aus sport¬
lichen Veranstaltungen über % Millionen Reichsmark zu -
gefloßen . Dieses Jahr setzen alle Fachämter ihre Ehre
darein , in gemeinsamer Rüstung diesen Betrag noch zu
überbieten . Eröffnet werden die Opfertage , die nun tn
kurzen Abstanden für alle Sportarten folgen , am Sonntag
von , den Handballspielern . Reichsfachamtsleiter Herrmann
( München ) fordert hochstehende Kampfe , um durch die zu
erwartenden großen Leistungen stärkeren Anreiz zur Samm -
sung der Mittel zu geben . Infolgedessen wurde auch in
Wiesbaden von der üblichen Spielordnung , Verein gegen
Verein , abgewichen . Auswahlkämpfe der Vesten sind an
diesem Tage gerade gut genug , um das hohe Ziel zu er¬
reichen . Es spielen :

„
Am 10 . 30 Uhr aus dem Reichsbahnplatz die

erste Stadtmannschaft von Wiesbaden gegen die
Elf des Gaues Südwest in folgender Besetzung :

Zm Auf und Ah einer sechsjährigen Boxer - Laufbahn .
Walter N e u s e l stieg im Jahre 1930 zum erstenmal

als Profesiional in den Ring . Seit dieser Zeit hat er
mehr als 50 Kämpfe ausgetragen , von denen nur drei ver¬
loren gingen . 1930 trug Neufel 8 Treffen aus , von denen
er allein drei durch k. o . gewann . 2m folgenden Jahre klet¬
terte er neunmal zwischen die Seile und siegte achtmal , wäh¬
rend der Kamps gegen Hans Schönrath unentschieden
endete . Als elffacher k. o . - Sieger kehrte er aus 15 Gefechten
des Jahres 1932 zurück , viermal blieb Neufel „ nur " Punkt¬
sieger , aber erst im Jahre 1933 sollte die Aufstiegskurve des
Deutschen jäh ansteigen . Zwar mußte erstmalig im Gang
gegen Pierre Charles nach 10 Runden und Mc Cor -
kindale in der 8 . Runde ( durch unerlaubten Schlag ) je¬
weils eine Niederlage Neusels verhindert werden , aber durch
Niederschlag von Reggie Meen , Griselle , Jack Pettifer , Les
Kennedy und Poreda , ferner durch Punktsiege über den
Riesen Jmpelletiöre , weiter über Cook und Croßley
fand der Draufgänger Anschluß an die Spitzenklasse . Gegen
Mc Corkindale langte es im zweiten Gang zu einem Unent¬
schieden . Von jetzl ab wurden die Anforderungen größer ,
die Gegner mächtiger . Aber noch hielt Neusels Vormarsch
im Jahre 1934 an . King Levinsky und Tommy
L o u g h r a n mußten kapitulieren , bevor Max Schme -
l i n g s techn . k. o . in Hamburg den unbequemen Widersacher
für einige Zeit zurückwarf . Aber in einem grimmigen Ge¬
fecht gegen Len H a r e y , der nur ein Unentschieden heraus -
bolte , und zwei vor der Zeit errungenen Siegen über den
englischen Meister Jack Petersen schaffte sich Neufel wie¬
der Zutritt zur Weltklasse , bis ihm jetzt der llbergewichtler
Carnera neuerdings den Weg in die Dollar - Jagdgründe
versperrte . Vier Niederlagen in fünf Jahren . Wie wir
Neufel kennen , wird er den Kampf nicht aufgeben .

Sold ( FV . Saarbrücken ) , Schweinhardt ( FSV .
Frankfurt ) ;

Angriff : Winkler , Eckert ( beide Wormatia Worms ) ,
Schmidt ( Eintracht Frankfurt ) , Heldmann ( FSV
Frankfurt ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Niedersachsen :
Tor : Pritzer ( Hannover 1896 ) ;
Verteidigung : Scharmann ( Werder Bremen ) ,

Sievert II ( Hannover 1896 ) ;
Läuferreihe : Schulz ( Arminia Hannover ) , Deike

( Hannover 1896 ) , Männer ( VfB . Peine ) ;
Angriff : Malecki ( Hannover 1896 ) , Lachner ( Ein¬

tracht Braunschweig ) , Fricke ( Arminia Hannover ) ,
Meng II , Meng HI ( beide Hannover 1896 )

Die süddeutschen Gaue

weisen mit Rücksicht aufdie Bundespokalspiele nur ein kleines
Spielprogramm auf . Während der Eau Südwsst ganz
ohne Spiele ist , werden in den übrigen süddeutschen
Gaulitzen die Meisterschaftsspiele nach folgendem Programm
abgewickelt :

Gau Vaden : Karlsruher FV . — 1. FK . Pforzheim ,
Germania Brötzingen — VfB . Mühlburg .

Eau Württemberg : VfB . Stuttgart — SVgg .
Cannstatt , 1 . SSV . Ulm — SK . Stuttgart , Stuttgarter
Kickers — SV . Feuerbach , FV . Zuffenhausen — Sportfreunde
Stuttgart .

Gau Bayern : 1860 München — Bayern München ,
FK . München — FK . Bayreuth , ASV , Nürnberg — FK . 05
Schweinfurt .

Arn den Anschluß .

SVW . morgen Zuschauer in Rheinhessen .

FV . 1902 Biebrich — Hassia Bingen .
FSV . 1905 Mainz — SV . Kostheim .
Tura Kastel — FVgg . 1903 Mombach .
SpVgg . Weisenau — SV . Mörfelden .
Viktoria Walldorf — SV . Wiesbaden fällt aus .
SB . Flörsheim — Germania Okriftel fällt aus .

. , ^ n * V klhrin Biebrich auf dem Dycker -
f Plaß eins Biebricher gegen eine Mainzer

Mannschaft in dieser Aufstellung :

Biebrich :
Tor : Weidmann ( SV . 1919 ) ;
Verteidigung : Rittsteiger ( SV . 1919 ) , Fritz Plies

( Tv . 1846 ) J
fer reihe - Schlößer ( Tv . 1846 ) , Muhler I ( SV .

1919 ) , Willi Plies ( Tv . 1846 ) ;
^ utzIiff : Graulich und Rath ( Tv . 1846 ) , Schmidt

( SV . 1919 ) oder Kleinschmidt ( Tv . 1846 ) , Weiß ( SV .
1919 ) , Herrmann ( Tv . 1846 ) .

Ersatz : Elzer ( SV . 1919 ) , Sell ( Tv . 1846 ) .

Mainz :
Tor : Treichler ( Reichsbahn ) ;
Verteidigung : Bonner und Spangenmacher ( Tv .

1846 Kasiel ) ;
Läuferreihe : Fischbach ( Tgs . Mombach ) , Hattemer

( Tv . Mombach ) , Biedenhäuser ( Tv . Gustavsburq ) ;
Angriff : Müller ( Reichsbahn ) , Schneider ( Tv . 1846

Kastel ) , Eberle ( Hockeyklub ) , Schubert und Lohrum
( Reichsbahn ) .

Ersatz : H . Schäfer und R . Schäfer ( Tv . Kostheim ) .
In Mainz um 11 Uhr auf dem Platz des TSV . 1860

an der Alexandrastraße ( hinter dem Hauptbahnhof ) eine
zweite Wiesbadener gegen eine zweite Mainzer
Mannschaft . Es kämpfen für

Wiesbaden :
Tor : Karst ( Post ) ;
Verteidigung : Reist ( Post ) , Eerlach ( Polizei ) ;

lleufel gab in det 4 . Kunde auf .

ilneetvactetes <£ nde infolge <8e/i <fjtsoevletjung .

Lä ^ rreihe : Löffler ( NSK .) , Becker ( VfL . Erben -
heim ) , Jell ( Polizei ) ;

Strack ( Post ) , Herzer ( VfL . Erbenheim ) ,
Forst ( Polizei ) , Münch ( Tbd .) , Duensing ( Polizei ) .

Mainzer Hallen - Turnier :
To . 1846 Kastel — Tgd . Sprendlingen .
Mainzer Hockeyklub — Tv . 1846 Biebrich .
Tv . Mombach — Eintracht Frankfurt .
Tv . Kostheim — Polizei - SV . Wiesbaden .
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Fußball am Allerheiligentag :

Gästen nur die 2 . Mannschas
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A . L . ERNST
Eigene Reparaturwerkstätte

Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

spielt am Sonntag mit seiner Reisemannschaft , einer aus
älteren Spielern zusammengestellten Elf , in Bad Hom¬
burg gegen den dortigen HK .

Rote Teufel — London ( in Brüssel )
FK . Lugano — Belgrader SK .

wenn man diesen jeweilig das für den gedachten
Zweck richtige Aussehen gibt . Wir fertig
schnell und preiswert Werbedrucke aller
in zweckbetonter und gediegener Ausführung .

Bergrutsch an der Wolga .

Moskau , 1 . Nov . Wie aus Saratow gemeldet wird , hat
in der Umgebung der Stadt ein Bergrutsch große Zer¬
störungen angerichtet . Durch zahlreiche Felsabstürze vom
Ubek , die über 24 Stunden andauerten , wurde der Bahnhof
und ein Teil der Stadt gleichen Namens vernichtet . Die
Eisenbahngleise sind auf einer Strecke von 1500 Metern zer¬
stört . Nach den bisherigen Meldungen konnte sich die Be¬
völkerung rechtzeitig in Sicherheit bringen .

6 :5 ( 2 :2 ) .
1 :2 ( 0 : 1 ) .
1 : 1 ( 0 : 1 ) .

Schwerer Sturm auf dem Schwarzen Meer .

Dampfer in Seenot .

Moskau , 1 . Nov . Nach Meldungen aus Odessa
und Batu m hat der Sturm , bei seit einigen Tagen
auf dem Schwarzen Meer wütet , große Verheerungen
und schwere Schiffsunfälle verursacht . Im Hafen und
in der Stadt Datum wurde erheblicher Schaden airg -e -

vichtet . Der Schiffsverkehr mußte eingestellt werden .
Die Telephon - und Telegraphenleitungen sind gestört .
Wie aus Odessa berichtet wird , ist ein Sowjetdampfer
an der Krimküste vom Sturm an Land geworfen
worden . Um das Schicksal des Schiffes herrscht große
Besorgnis . Ein zweiter Dampfer wurde auf der Fahrt
nach Odessa zu einem Spielball der Wellen , da sein
Kohlenvorrat ausgegangen war . Er warf Anker und

sandte SOS - Rufe aus . Hilfe ist unterwegs . Ver¬

schiedene Dampfer mußten Nothäfen anlaufen .

^ uf den § ocfeyfe ( detn .

HK . Köln im Nerotal .

am Samstag , den 2 . November 1935 , 20 . 15 Uhr in sämtlichen Räumen des P « llllltlGI1SCllioßCh © llS

Eintritt SO Pf . ainschliaäl . Programm
Dekoratjon 1000 Über Wiesbaden , Erstklassigen Programm • 4 Musikkapellen • Verlosung , Modellausstelli #ng

VsR . Mannheim und VfL . Benrath

tragen das ausgefallene Spiel um den Vereinspokal
bereits morgen Sonntag auf dem Mannheimer VfR .- Platz
aus . Die badische Eaümannschaft wird nach Dresden ohne
Langenbein und Striebinger fahren .

Städtespiel München — Oslo 3 : 1 ( 1 : 1 ) .
Fortuna Düsseldorf — Ruch Bismarckhütte 0 : 1 ( 0 :0 ) .
Städtespiel Paris — Wien

Ab 22 Uhr Tanz ! und die große Ueberraschung

Heute Samstagnachmrttag erhält der Wiesbadener
Tennis « und Hockeyklub de » Besuch des Hockeyklubs Köln ,
der mit seiner 1 . Damen - und seiner AH .- Mannschast am
Tage darauf auch in Frankfurt spielen wird . Da die ersten
Mannschaften des WTHK . sich am gleichen Tage auf einer
Rheinlandreise befinden , stellen btt Wiesbadener ihren
Gästen nur die 2 . Mannschaft gegenüber . Die Spiele sind
wie folgt angesetzt : Damen 2,15 Uhr ; Herren 3,15 Uhr .

Die 1. Damen des WTHK . spielen Samstag in Köln

gegen „ Rot -Weih " und Sonntag in M . - Gladbach gegen
den dortigen HTK . Die 1 . Herren sind Gäste beim THK .
Bon « und dann ebenfalls beim HTK . M .- Gladbach . Ihre
Gegner stellen bekanntlich die besten Mannschaften des
Rheinlandes dar .

DHK . Wiesbaden

Wettspiele am Chausieehaus .

Auf dem Golfplatz am Ehaufseehaus finden am Sonntag
wieder interessante Wettspiele statt . Ausgespielt wird dies¬
mal die alljährlich zum Austrag gelangende „ M a r t i n s -

g a n s "
, die stets eine grohe Anzahl einheimischer und aus¬

wärtiger Golfer anzuziehen vermag .

„ Graf Zeppelin
"

aus der Heimreise . Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
"

ist Freitagfrüh 10 . 17 Uhr MEZ . in

Pernambuco zur Heimreife von der 14 . Südamerika -

sahrt gestartet . Nach Mitteilung der Deutschen See¬
warte hat es kurz nach 17 Uhr MEZ . den Äquator
passiert .

HI . zu Pferde überall im Reich . Da sich bei der Kölner
Reiter -HI . das Reiten als sportliche Ausbildung bewährte ,
wird nun die Reiter - HI . in ganz Deutschland als HJ .-

Sonderformation eingesetzt .

Die Schießerei zwischen Italienern in Danzig . Bei

der bereits gemeldeten Schießerei zwischen Italienern
in Danzig handelt es sich um eine Auseinandersetzung

zwischen der italienischen Familie Vaddala und dem

Italiener Argenziano . Es soll sich wie Vaddala sen .

angibt , darum gehandelt haben , daß Argeniziano eine

Schuld von 7 Gulden eingefordert hat . Salvatore

Vaddala , der nach der Tat mit einer Schußwaffe flüch¬
ten wollte , verletzte dann , als man ihn sestnehmen
wollte , den Danziger Jakob Abend . Gaetano Vaddala

junior ist durch einen Brustschuß aus nächster Nähe g e -

tötet morden , während Carmine Argenziano durch

zwei ebenfalls aus nächster Nähe abgegebene Schüsse
durch den Hals geMtet wurde . Gaetano Vaddala fen . hat
einen Schuß durch das rechte Knie und einen weiteren

durch die linke Hand davongetragen . Jakob Abend ist
durch einen Brustschuß verletzt worden .

Tüiesbadener Hadfpott .

Postsportverein am Sonntag in Bergen .

Die Radballmannschaft Poths/Kaplan vom Postsport¬
verein Wiesbaden nimmt am kommenden Sonntag an dem

großen Radballturnicr des RV . Bergen ( Taunus ) teil . Die
beiden Wiesbadener treffen dort auf bte .^ - Mannschaften
des Gaues Südwest . Ihre Hauptgegner sind die Weltmeister -

mannschaften von „ Wanderlust
"

Frankfurt , RD . Oberrad ,
RV . Bockenheim und RV . Krifte .

Ein Radsportpionier 70 Jahre alt .

hoffentlich alle Hemmungen des Biebricher Angriffsspiels
beseitigen . Zutrauen in das eigene Können , Zusammenarbeit
aller Linien und Einsatz bis zur Schlußminute können die
Elf dazu befähigen , eine so routinierte Elf wie Hassia , deren
hoher Leistungsstand nicht mit den aus dem Dyckerhoffplatz
gastierenden Mannschaften verglichen werden kann , in

äußerste Verlegenheit zu bringen . Die derzeitige Position
des Gastgebers berechtigt zu schonen Hoffnungen , die sich auf
die Aktiven übertragen möge . Dann ist ein packender
Punktekampf sicher . Anstoß 2 Uhr .

Im Bezirk alles mobil .

Bezirksklasse l , Wiesbaden :

Polizei - SV . - Kickers Wiesbaden .
FSV . 1908 Schierstein — SpBgg . Nassau .
Sportfreunde Dotzheim — SV . 1919 Biebrich .
SpBgg . Eltville — FB . Sonnenberg - Rambach .
FV . Geisenheim — FK . Oestrich .

An der Tabellenführung des FV . Geisenheim wird
sich vorerst nicht rütteln lassen . Ein Sieg über F .K . Oestrich
und damit weiterer Punktezuwachs ist den Rheingauern
ohnehin gewiß . Um so schneidiger muß sich der FSV . 1908
Schier ft e in in die Meisterschaftskurve legen , um den
Abstand auf gleicher Höhe zu halten . Mit der SpVgg .
Nassau ist bekanntlich nicht mehr zu spaßen , und es wird
dem Platzverein eine gewisse Beruhigung gewähren , daß der
etatsmäßige Mittelläufer wieder mit von der Partie ist .
Immerhin ist das Tressen noch nicht im voraus gewonnen ,
denn die „ Nassauer

" haben ja die merkwürdige Gewohnheit
angenommen , auswärts besser zu spielen als zu Hause . An¬
stoß bereits um 2 Uhr an der Dotzheimer Straße . Vorher
Reserven .

Auch auf dem Polizei -Platz in der Kaserne wird es „ hoch
hergehen

"
. Die Polizei steht mit der gleichen Elf , die sich

so tapfer gegen den Tabellenführer hielt , den spielstarken
Kickers gegenüber . Die Gäste werden voraussichtlrch die
geschlossenere Einheit ins Feld stellen , doch ist der Elan der
körperlich bestens disponierten Grünen ein Faktor , der unbe¬

dingt in dem Gang der Handlungen eine wichtige Rolle
spielen wird . Anstoß um 10 .30 Uhr ; vorher , 8 .45 Uhr : Res .

Sportfreunde Dotzheim und SV . 1919 Bieb -
r i ch, die ins Hintertreffen geraten sind , stehen sich auf dem
Niederfeld gegenüber . Der derzeitige Leistungsstand läßt
dem Spielverlauf alle Möglichkeiten offen . Der Sieger rückt
ins Mittelfeld ein .

SpVgg . Eltville gilt zu Hause gegen den FV .
Sonnenberg - Rambach als Favorit .

Führungskamps in der 2 . Kreisklasse .
SK . Waldstraße - SB . Erbenheim .
Post -SV . — FK . Ranrod .
Reichsbahn -TSV . — Tv . Bierstadt .
Nassau Diedenbergen — FK . Eddersheim .

Morgen wird der SK . Wald st raße auf seinem Sport¬
platz den Versuch unternehmen , zum SV . Erbenheim
aufzuschließen , eine Absicht , die sehr wohl in die Tat um¬
gesetzt werden kann , wenn sich der schwarzweiße Angriff
einigermaßen auf der Höhe befindet . Allerdings hat die
Erbenheimer Abwehr gerade in den letzten Wochen große
Stabilität bewiesen und auch der Angriff hat ziffernmäßig
bewiesen , daß mit ihm zu rechnen ist . Ein Unentschieden
wäre für die Gäste schon ein Erfolg . Das Treffen Post -
SV . — FK . Naurod wurde auf 10 .30 Uhr vormittags nach
„ Kleinfeldchen

" vorverleat . Nachmittags erwartet Reichs¬
bahn den Tv . B i e rst a d t an der - Kaiserstraße . Die
Eästemannschaften stehen in dem Ruf , spielstark zu sein , was
ja schon der Tabellenstand beweist , so daß sich die Einhei¬
mischen ins Zeug legen müßen , wenn sie vorankommen wollen .

Jungmannen - Repräsentativspiel :

Kostheim : Kreis Wiesbaden — Kreis Rheinhessen .
Die Jungmannen - Els des Kreises Wiesbaden trägt

morgen Sonntag ein Repräsentativspiel gegen die gleiche
Elf des Kreises Rheinhessen aus . Es wird aller Energie
und großen Eifers bedürfen , wenn sich unsere Spieler gegen
die stabile Mannschaft Rheinhessens durchsetzen wollen . Das
Spiel findet in Kostheim statt und beginnt um 2 .30 Uhr .
Hoffentlich gewähren zahlreiche Wiesbadener Fußball¬
anhänger der Wiesbadener Elf den nötigen Rückhalt . Das
Rückspiel findet wahrscheinlich am 20 . Nov . in Wiesbaden
statt . Der Reinertrag wird der Winterhilfe zugute
kommen .

? u $ den Deeemerr .

Turnerbund Wiesbaden .

Die Werbeveranstaltung des Turnerbundes Wiesbaden
fand am Freitag ihren Abschluß mit dem Turnen der Mäd¬
chen von 10 bis 14 Jahren , der Männerabteilung und der
Turner . Im Gegensatz zu den Vorführungen der kleinen
Mädchen von 6 bis 10 Jahren zeigten die älteren am Nach¬
mittag bei der Gymnastik mit und ohne Gerät und dem
Geräteturnen sehr beachtliche Leistungen , die auf einen guten
Nachwuchs für die Turnerinnenabteilung schließen lassen .
Abends zeigten die Alten , und doch ewig Jungen , sowie die
Turner ihre Übungsstunde . Mit welcher Gewandtbeit und

Frische die Alten — der älteste Teilnehmer , Ehrenvorsitzen¬
der Harttmann , steht im 80 . Lebensjahre — ihre Übungen
ausfuhrten , war erstaunlich . Damit hat eine Veranstaltung
ihren Abschluß gefunden , die gezeigt hat , wie für jedes Alter
und Geschlecht Leibesübungen , von den einfachsten Anfängen
bis zu den Höchstleistungen , durchgeführt werden .

TDandettu

Schwimmklub 1911 Wiesbaden

unternimmt morgen Sonntag eine Fußwanderung
nach Rauenthal . Abmarsch vormittags 8 .30 Uhr am
Lahneck .

Spott -
'
Rundfäau .

Das Holmenkolrennen . die berühmteste Skiver¬
anstaltung der Welt , wurde vom Norwegischen Ski - Verband
terminlich auf den 26 . und 29 . Februar , sowie 1 . März 1936

festgelegt . Die Hauptlandesrennen finden vom 5 . bis 8 .
März in Kongsvinger statt .

Rom hat noch keineswegs die Bewerbung auf Ausrich¬
tung der Olympischen Spiele 1940 aufgeaeben .
Weder dem JAC .-Präsidenten Graf Baillet - Latour , noch dem
JOE .-Büro in Lausanne ist ein derartiges Schreiben des

Italienischen Olympischen Komitees zugegangen . Außerdem
wäre neben Tokio auch Helsingfors noch ein aus¬

sichtsreicher Bewerber , so meinte Graf Baillet - Latour .

Major 31. R . Oestgaard ( Norwegen ) , Präsident des
Internationalen Skiverbandes , feierte am 30 . Oktober seinen
50 . Geburtstag . Der anerkannte Organisator war früher ein

ebenso ausgezeichneter Skiläufer .

Deutsche Motorrennfahrer werden auch an der

großen motorsportlichen Woche in Budapest vom 3 . bis 10 .
November teilnehmen . Aus NSU . starten der Motorrad¬

meister Steinbach und Schumann . Der Münchener Josef

Möritz will seine Vorjahresrekorde verbesiern . Bei den

Wagenfahrern sind Bäumer ( Bünde ) , Kohlrausch ( Eisenach )
und Steinweg ( München ) am Start .

Das Ehrenmitglied des Radfahr - Klubs 1900 Wilhelm

Diefenbach , Bierftadt , konnte am Freitag , 1 . November ,
feinen 70 . Geburtstag in geistiger und körperlicher Frische
begehen . Diesenbach ist ein alter Radsportler und weit über

die Grenzen seiner engeren Heimat bekannt . Er war Mitbe¬

gründer des RK . 1900 Bierstadt und hat als Saalfahrwart
die Reigenmannschaften zu beachtlichen Erfolgen geführt .

Bewegung und Radsport haben dem Jubilar in ehrender

Weise gedacht .

RÄ a k « A repariert in eigener Werkstatt « .

n OH III « Mastig — preiswert — schnellsten »

XI HUlU Kirchsasse 22 , Telephon 24458

Pröfung Ihrer Radio - Röhren

* Uvtrach. AaMmck. eef Papier a. Peppe . an

PLAKATE L Sdnllenberg
'* ** RaftneHnitkerei I MakUlatUr

wtauieiir Thwt ■ ■ ■ ■ ■ ■ I Tagbl . . Verlag ,

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr aus Erfurt : Morgenfeier
der HI . 11 .30 Uhr von München : Winterolympia 1936 . :
19 llhr von Berlin : Deutsches Volk auf deutscher Erde .

Berlin : 14 .15 llhr : Operettenmelodien . 15 .15 llhr : l

Viertelstunde beim Bauer . 18 Uhr : „ Die Drehscheibe
"

. Ein I
Kabarett rund um das Telephon . 20 Uhr : „ Die Zauberflöte

"
, i

Oper von Mozart . 24 llhr : Unterhaltung um Mitternacht .
Breslau : 14 .55 Uhr : Bunte Unterhaltung . 18 Uhr :

Ringsendung : Das Wasier im Dienste des Menschen .
22 .30 llhr : Tanzmusik .

Hamburg : 15 Uhr : Klaviermusik . 15 .40 Uhr : Plaude¬
rei über das Tier . 20 Uhr : Volkskonzert . 22 .40 Uhr : Unter - :
haltungs - und Tanzmusik .

Köln : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 18 .15 llhr : Aus Joh .
:

Seb . Bach s „ Wohltemperiertem Klavier "
. 20 llhr : Schöne

Stimmen rheinisch - westfälischer Bühnen .
Königsberg : 14 .30 llhr : Volksmusik . 16 Uhr :

Orchesterkonzert . 20 llhr : „ Gar lustig ist die Jägerei
"

.
Leipzig : 14 .20 Uhr : Musik des Mittelalters . 15 .15 llhr : 5

„ Die friesische Herrin
"

. Hörspiel . 18 .30 Uhr : Liederstunde .
20 .05 Uhr : „ Der Zigeunerbaron

"
. Operette von Strauß .

23 llhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .
München : 15 .05 Uhr : Virtuose Kleinigkeiten . 20Uhr : )

„ Brigitte "
. Operette . 22 .30 llhr : Unterhaltungs - und Tanz¬

musik .
Stuttgart : 15 llhr : Hausmusik . 20 Uhr : Badische

Autorenstunde .

Wiesbadener Verein im Rundfunk .

Das Männer - Quartett 1905 Biebrich , unter 1

Leitung von August Königs bestreitet die Chorstunde des :

Reichssenders Frankfurt a . M . am Sonntag , 3 . November, !

10 .30 llhr .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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